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Krcnkischcr Landtag

lieber die Unentgeltlichkeit und den Schulbesuchzwang giebt
der Verfasser jede wünschenswerlhe Auskunft ziemlich aus¬

führlich und klar . Anch über die Frage des Religions¬
unterrichts sind seine Mittheilungen befriedigend . Weniger
lobenswerth ist seine Behandlung des Verhältnisses der

Ceutralgewalt der Schule , eine Sache , die bei der be¬

kanntlich großen Vorliebe der einzelnen amerikanischen Ge¬

biete für möglichst ausgedehnte Autonomie von hohem
Interesse ist . Adams darauf bezügliche Ausschlüsse lcideu

an Undollständigkcit , und es kostet Mühe , sich dieselben

znsammenzusnchen . Im Allgemeinen gilt wohl Folgendes :

Der Centralgewalt stehen keine Rechte über das Schul¬

wesen der einzelnen Staaten zu , wohl aber übt jeder
Staat einen großen Einfluß aus auf die Gebahrung der

einzelnen Gemeinden . Der Staat ordnet an , welcherlei

Schulen zu errichten sind , zuweilen auch , welches die Vor -

tragsgegenslände sein sollen ; er weist jeder Schule ihren

geographischen Bezirk zu ; er bestimmt , wie Gelder zur Er¬

haltung der Schulen beschafft und wie Schulfonds vcr -

werthct werden mögen . Die Wahl der Lehrer und Beamten ,

das Einheben der Schulsteuern , das Bestimmen der Ge¬

hälter , das Banen von Schulhänsern , die Beschaffung von

Lehrmitteln , die Bestimmung de ? Lehrplanes , der Studien -

eintheilung und der
^
Schulregeln , sowie endlich die lokale

Verwaltung der Schulen fallen in den Wirkungskreis der

Munizipalbehörden . Fast alle Staaten besitzen eine Art

von Schulzwang , aber in einem anderen Sinne alT
'

der

Schulbesnchzwang ; wir meinen nämlich den Zwang ,

Schulen zu errichten , dem fast überall die Gemeinden unter¬

worfen sind .

Ncbrigens kommt es um äußerst leiten vor , daß tue

Anwendung dieses Zwanges uöthig wird , denn in der Regel
bildet cs für die Munizipien in der Union , einen Gegen¬

stand des Stolzes , vorzüglich eingerichtete und zahlreiche

Schulew zu haben . Selbst der Mangel au einem Zwangs -

gesctz — wie in Maryland und Massachusetts — hat gar

keine Folgen , lleberhanpt ist nur ein Fall von Anwendung
eines ZwangSgesetzes bekannt geworden : Peunsylvanien , das

Petroleumland , mußte 1868 eine Anzahl von Munizipali¬
täten durch energische Maßregeln zum Gehorsam zwingen .

Jeder Staat hat ein Unterrichtsministerium en miniaturo ,

b . h . ein „ bureau of education “
, welchem eben die Regelung

des Schulwesens obliegt . l . k .
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G ZerUn , 13 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus begann heute die zweite Be -

rathuug des Gesetzentwurfs über die Aushebung direkter

Staatssteueru . Bei dem grundlegenden h 1 ( Auherhebung -

setznng der Grund - . Gebäude - und Gewerbe,teuer ) verthcidigte Abg .

Meyer aus prinzipiellen und praktischen Gründen den ablehnenden

Standpnnlt der freisinnigen Partei , klagte über eine Ueberhastung
und wandte sich namentllcb gegen die Ansheuung der Grundsteuer
- Mit kurzen Warten rechtfertigte der » mauznumster Miquel
die Grundgedanken der Gesetzgebung und den Zeitpunkt der Dnrch -

sührnng derselben . — Sehr entgegenkommend Mache » sich die

Abgg . Gras Limburg (kons .) , Schmitz und Bachem ( Centr .) ,
v . Tiedemann ( freikons .) ans . — Abg . Krause ( nat . - lw .) be¬

grüßte die Nesorm , abgesehen von Einzelheiten , als einen werth¬

vollen Fortschritt und eine Erfüllung langiahriger Wunsche ; ferne

Partei werde eifrig an dem Zustandekoinnien des Werkes Mitarbeiten .
— Minister Miquel bekämpfte die Behauptung von einem vor¬

wiegend agrarischen Charakter der Reform , indem er aus die Ent -

> lastung der Gewerbetreibenden und Gemeinden hrnwies . Auch

Deutscher Reichstag .

G Kerli » , 13 . April .

Interpellation Menzer , betreffend den deutschen Tabacksbau .

Nachdem sich der Vertreter der LniideS -Negierungcn zur Beant¬

wortung der Jiiterpellation bereit erklärt , begründet L' tcnzer seine

Interpellation und behauptet , der Rückgang des denlichen Tabacks -

bai ' cs datire seit 1879 und wäre namentlich in den letzten Jahren

bedeutend aewescn . Nahezu 200,000 Tabacksbancrn harrten der Ant¬

wort der Negierung . — Staatssekretär v . Maltzahn : Die

BnndcS -Regieriingeu erkennen nicht an , daß der Grund des

Rückgangs des TabackSbancs allein in der Steuer - und Zollge,etz -

qebnng liege . Der Hauptgrund sei die Veränderung der vöeschinacks -

richtnng . Die Regierung
'

habe ihr Jutetesse an dein Tabacksbau

dadurch bekundet ,
'
daß der Taback bei der yrage nach der Deckung

der Kosten der Militärvorlage nicht herangezogcu worden sei . —

Abg . Graf v . L oö ( Cent '. nm ) hält eine mätztge Herabsetzung der

Tabacksteuer im Interesse der kleinen Tabackbauern für geboten -

Abg . Bnrklin ( iiat .- lib .) wünscht die Wiederherstellung der Pro¬

portionalität zwischen der Steuer dem Zoll auf Taback und der

Herabsetzung der Steuer . - Abg . Barth streisJ erklärt den anßer -

ordeiitlicheii Rückgang des TabackSbancs tm Voriahre mit der

exorbitantcu Höhe der Getreidepteise . . Bei der gegenwärtigen

politischen und finanziellen Situation sei eine Herabsetzung der

Tabackitcuer undenkbar . Die Interpellation sc , ein Ausfluß der

Jtttercffcnpolitik , welcher die Regierungen nicht nachgebcn dürfen .
— Abg . W i ii t e r f c l d t ( kons .) bekämpft die Ansiuhrnugeu des

Vorredners — An der weiteren Debatte bethciligen sich die Abgg .
K l e m in - Lndwigshasen ( nat .- lib ) , Molkenbuhr ( Soz ) und

Troeltsch , worauf die Interpellation erledigt ist . Rach der Er¬

ledigung der Rcchnungssachen vertagt sich das Haus auf Freitag :

Wnchergesetz und Verrat !) militärischer Gebennuisse .

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Das amerikanische Schulwesen .
^

Die Weltausstellung von Chicago ist vor der Thür
und bald werden Hunderttausende von Europäern das junge
Wunderland des Westens durchstreifen , um defsen Zustände
von Angesicht zu Angesicht kennen zu lernen . Amerika fängt

also an , „ in die Mode "
zu kommen und Alles , was über

die dortigen Verhältnisse Anfschluß geben kann , ist dem

Publikum erwünscht . Aber nicht nur von diesem Stand¬

punkte aus begrüßen wir das vorliegende Buch mit Ver¬

gnügen , sondern auch wegen seines Themas : wir leben in

einer Zeit , die die Verbreitung allgemeinen Unterrichtes zu

ihren Hauptbestrcbungen zählt und alles Mögliche versucht ,

, um dieses Ziel zu erreichen . Jeder Beitrag in dieser Hin¬

sicht muß den sich dafür intereffirenben Fachkreisen er¬

wünscht sein , besonders ein so werthvoller , wie der von

Adams gelieferte . Die Arbeit hat Vorzüge und Fehler ,

aber sie ist in allen Theilen sorgfältig und nützlich . Wir

können es uns nicht versagen , auf einige darin bihandelte

Punkte kurz einzugehen .

Fast in der gesummten Ausdehnung der Vereinigten
Staaten herrscht das Freischnlcnsystem , wie es von so vielen

europäischen Staaten angestrebt und allmählich auch adoptirt
wird . In der Union ist diese Institution sehr alt ; schon
vor mehr als zweihundert Jahren drangen einige der da¬

maligen Staatsregicrungen darauf , daß in ihren Gebieten

„ jedes Kind unterrichtet werde "
. Sehr erleichtert wurde

die Unentgeltlichkeit des Unterrichtes durch den Umstand ,

daß bei der Bildung von „ Territorien " Grundstücke für
Schulzwecke separirt wurden . Adams konstatirt , daß die¬

selben Einwendungen , die gegen das Freisystem in England
gemacht werden , auch von gedankenlosen Leuten in Amerika

zu hören sind , am häufigsten das komische Argument , daß
ein „ geschenkter " Unterricht ein Almosen sei und daher die

Empfänger erniedrige wie jedes andere Almosen !

Den Nagel auf den Kopf hat — angesichts solchen .
Ge¬

wäsches — der Superintendent von Virginia — einem

Staat , in dem der Gratisunterricht erst vor etwa zwanzig
Jahren ' eingeführt wurde — getroffen ; er sagte nämlich mit

vollem Rechte , daß „ frei " nicht mit „ geschenkt " identisch ist .

„ Es ist eine Dummheit , zu glauben , daß eine Gemeinde ,

die für sich selbst eine Wohlthat schafft , einen Akt der

„ Wühlthätigkeit " ausübt . Eine öffentliche Frcischule ist

ebenso wenig ein Almosen wie ein öffentlicher Brunnen ,

eine Gaslaterne oder eine Brücke , welche Dinge inSgcsammt
unentgeltlich benutzt werden .

" Die Gemeinde trägt eben

die Kosten , und ihre Mitglieder , die ihr das Geld geben ,

benutzen die Schule u . s . w . als Eigenthum und nicht als

Almosen . Hat jemals Jemand eine Brücke „ Almosen "
ge¬

nannt ?

Die Unentgeltlichkeit hat nicht bewirkt , daß alle Kinder

in die Schule gehen , die dahin gehen sollten . Hier wie

-- dort zeigen sich Eltern , besonders vermögenslose Einwanderer ,

empfänglicher für den Profit aus ihrer Kinder leiblicher
Arbeit , als für die Vortheile geistiger Erziehung . Zwar
exisiirt Schulzwang theilweise , aber die betreffenden Gesetze
haben , hier wie dort , das Schicksal , „ da zu fein , um über¬

treten zu werden "
. Der Grund ist sehr einfach : Man

sieht nicht strenge auf ihre Beobachtung ; man kontrollirt

ihre Einhaltung nicht genügend . Oft wird dem Zwang
• direkt opponirt unter dem Vorwande , derlei sei despotisch

u » d entspreche dem amerikanischen Geiste nicht . Es ist das

eine neue Illustration zu dem alten Witze von der „ Freiheit ,
die ich meine "

; verschiedene Leute stellen sich die Freiheit
eben verschieden vor — es kommt Alles darauf an , wie man

den Brief lieft . Einige Staaten jedoch haben sich an keine

Opposition gekehrt und haben den Schulzwang nicht
" ur eingeführt , fondern auch koutrolliren lassen .

.
So ist

3 - V . jeder Ort in Massachusetts verpflichtet , eine entsprechende
Zahl von „ Truant - Officers “ (Schulschwänz - Beamte ) zu hallen ,
deren Aufgabe darin besteht , die Straßen von faulen , müßig -

gehenden Kindern während der Schulstunden zu leeren und

die Kinder in die Schule zu eskortireit . In Connecticut
wird dasselbe durch die Polizei besorgt . Allerdings erstreckt
sich diese Aussicht nicht auf die in Fabriken oder Geschäfts -

hausern verwendeten Kinder ; aber die betreffenden Berichte
sagen , daß auch alle diese Kinder dem Gesetze nachkommen ,
wonach Knaben und Mädchen zwischen acht und vierzehn

fahren mindestens während dreier Monate jährlich eine

bchule besuchen müssen . In anderen Staaten appellirt .
das

Gesetz bloß an die Raison der Eltern und Arbeitgeber , über »
‘« Bt aber die Kontrolle über dessen Einhaltung Jedermann ,
der Lust hat , sie entweder ans Philanthropismns oder zum

chrivalvergnügen auszuüben . Glücklicher Weise macht sich in
» en Staaten , wo es noch keinen gesetzlichen Schulzwang
8icbt , ein lebhaftes Verlangen nach dessen Einfiihrung geltend .

* ) Francis Adams : - The free - sehool - system of the United
States “ . Dritte Auflage 1893 .

Anzeigcn - PreiSr
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1893 .

Aba . v . Epnern ( nat .- lib .) erklärte sich mit dein Grundgedanken
der Reform einverstanden , hielt aber eine Ergänzungssteuer jetzt

noch nicht für nothweudig . Alsdann wurde § 1 nach der Vorlage

gegen die Dentschsreisiuuigeu augenommen , ebenso in rascher Folge
di - nächsten § § bis 16 . Ein Antrag Krause , betreffend Beseitigung
der Doppelbesteuerung des Einkommens aus Aktienbesitz , wurde

gegen die Stimmen der Nationalliberalen abgelehnt . — Der erste

Tag der zweiten Berathung der Steuerreform verspricht einen

raschen und glatten Verlauf und die Annahme mit großer Mehrheit .
Man hofft , noch in dieser Woche die Berathung des Ueberweisuugs -

gesetzes beendigen zu könne » .

Politische Tages - Rundschau .

— Die Prozesse , die mit dem Antisemitismus zu -

sammcuhängen , haben sehr häufig einen Kern in sich, ber

zu einem Skandal aufgebt und angebliche oder wirkliche

Schäden im sozialen oder staatlichen Leben ans Licht bringt
Am Mittwoch wurde in Leipzig vor der Strafkammer gegen

den Verleger der „ Neuen Deutschen ZeitungDr . Erwin

Bauer , und den verantwortlichen Redakteur Schroot wegen

Beleidigung der Clever Richter , die nach dem Xantener

Knabenmord die Untersuchung führten , verhandelt . Das

Landgericht verurtheiltc Dr . Bauer wegen Beleidigung der

Justizbehörden zu sechs Wochen Gcfängniß und 150 Mark

Geldbuße , den Redakteur Schroot zu 320 Mark Geldstrafe .

Dr . Bauer sagte im Laufe des Verhandlung u . A . ans :

„ Ich war fest überzeugt , und diese Ueberzeugung habe ich heute noch ,
daß , wenn Buschhoff nicht der Mörder ist , er doch an der Mord -

lhat betheiligt ist . Von diesem Standpunkt übersah ich die Sache
und beschloß , sie in die Hand zu nehmen , in der Ueberzeugimg ,
daß , wenn es gelingt , die Sache anfzukläreu , ich doch den Be¬

hörden einen getvaltiqen Dienst erweisen würde . Es traf sich ,
daß durch einen Freund eine Persönlichkeit aus Berlin

bei mir eingeführt wurde , der sich als hohen ^ » stch -

beamten vorstellte und sich als genau mformirt
wies . Später hat sich herausgesteNt , daß der HK .

nur ein Spitzel der Berliner Polizei ist und sich

auch unter falschem Rainen eingeführt hat . Dieser Herr stellte sich
mir zur Verfügung . Ich bemerke nochnials , daß ich überzeugt war ,
es mit einem Ehrcnmauue zu tbitn zu haben . Seit Freitag Hape
ich jedoch den vollständigen Beweis , daß das ein Mann ist , den

man gewöhnlich als Polizeispitzel bezeichnet , der direkt den Auf¬

trag gehabt hat , die ailtisenntische Bewegung zu überwachen und

die hervokragendcu Mitglieder derselben zu alleu inöalichen Thor -

heitcn zu provocncn . Diese Person und die ganze Angelegenheit
wird übrigens dcinuächst im Reichstag zur Sprache ge¬
bracht tvcrden . Ich bin leider nicht in der _ Lage ,
so leid es mir thnt , die Perivulichkeit zu neunen , weil ich mein

Ehrenwort gegeben habe , seinen Namen zu verschweige » . Ich be¬

auftragte den Manu , an Ort und Stelle z » reifen , genau zu

recherchiren und mir Berichte zu senden , weil ich mich überzeugen
wollte , ob diensir bisher zngegangenenMittheiluugen wahr seien Senie

Berichte überstiege » meine schlimmste » Befürchtungen , und idj hielt

es für meine Pflicht als Publizist und als Mitglied der deutseh -

sozialcu Partei , sie zu veröfsentliehen . Tie Artikel waren in ber

Form sehr scharf , ich habe die Ausdrucke wiederholt abgemüdert ,
aber halte nicht immer Zeit dazu .

"
. .

Man darf gespannt darauf sein , was ans dieser suche

herauskommt und ob sich die sensalionellenAugaben Bauers

bestätigen . Inzwischen wird in einer Zuschrift an deu

„ Vorwärts " über eine andere Sache , über preußische Gefällig¬
keiten für Rußland , geklagt . Von einer Seite , die anscheinend
den kürzlich ausgetviescnen Russen nahe steht , wird

,
Be¬

schwerde erhoben , daß bei diesen Vorgängen der russischen

Polizei Liebesdienste geleistet seien . Man habe bei den aus

Berlin ausgewiesenen Russen Papiere beschlagnahmt und

diese Schriftstücke , obgleich die Beziehungen zu den Freunden
und Verwandten in Rußland rein privat , familiär , unpoli¬

tisch seien , an die czarischeu Behörden ausgeliefert . Un -

schudige , junge Männer , meistensllniversitätsstudenten , seien
nun belastet dadurch , daß sie im Briefwechsel standen mit

Leuten , die das konstiintioiielle Preußen auswies , und wurden

verhaftet . Jedermann wisse , was die Einkerkerung in Ruß¬

land bedeute , im besten Falle unsäglich schwere , lange ,

qualvolle Untersuchungshaft . Schon der Verdacht sei die

Verurtheilnug . — Wir zweifeln nicht , daß diese Mlt -

theiluugcu in dem sozialdemokratischen Blatte znm Minbesten

übertrieben sind und sich in sachlicher Beleuchtung so bar -

stcllen , daß die Behörden keinerlei Vorwurf treffen kann .

Immerhin ist es in dem einen , wie in dem andern Falle

dringend zu wünschen , daß vollständige Klarheit herrsche .

— Mit den Nachrichten über die „ Selbstmorde im Heer "

treiben gewisse Blätter in nicht mißznvcrstehender Absicht

förmlich einen Sport , ebenso wir mit Notizen über Sol¬

datenmißhandlungen . So sehr man auch das Eine wie das

Andere bedauern muß , so erfordert es doch die Objektivität ,

namentlich gegenüber der übertriebenen Behauptung über

Zusammenhang der Selbstmorde im Herr mit Mißhand¬

lungen , fcstziistellen , daß die Zahl dieser Selbstmorde

ständig abnimmt und daß sic verhältnibmäßig nicht größer

ist als die Zahl der Selbstmorde bei gleichaltrigen Cwilisten .

Endlich sind Mißhandlungen als Grund des Selbstmordes

in ben seltensten Fällen nachweisbar , viel häufiger Aus¬

schweifungen , Furcht vor Strafe , überhaupt sittliche Halt¬

losigkeit . Unwahr ist auch die Behauptung der sozialdemo¬

kratischen Presse , nur 20 pCt . der Offiziere und 10 pCt .
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Iwr Unteroffiziere verständen ihre Untergebenen menschen¬
würdig zu bchandeln . Aber die statistische Bestimmtheit ,
womit diese Behauptung ausgesprochen wird , macht Eindruck .

Daß Unteroffiziere und Offiziere bei unserer heutigen
Äugend , der gebildeten und ungebildeten , keinen leichten'
Stand haben , ist augenscheinlich , und man muß sich doppelt
hüten , das einzige Aistitut , wo noch eiserne Disziplin un¬

bedingte Gültigkeit hat , durch unbedachtes Nachreden übel¬

wollender Beschuldigungen in Mißkredit zu bringen .

— Die Zwistigkeiten in der serbischen Skupschtina
finden kein Ende , und es scheint Alles zu einem sehr ernst¬
lichen Konflikt zu dringen . Die Skupschtina begann gestern'
hie Debatte über den Bericht des Verifikations - Ausschusses .

Alle Redner verurtheilten den Austritt der Radikalen und

bezeichneten das fortschrittlich - radikale Regime als ein Unglück
für das Land , das liberale Regime als segenbringend . In

einem Manifest erklären inzwischen die Radikalen , sie könnten

infolge der ungesetzlichen Konstituirung der Skupschtina an

deren Sitzungen nicht thcilnehmen und zwar umso weniger ,
als die Regentschaft ihren Beschwerden kein Gehör schenkte .

Für die Folgen seien die Regierung und die liberale Partei
verantwortlich . Die meisten radikalen Dcputirten verließen

Belgrad . Soeben erhalten wir nun folgendes höchst
sensationelle Telegramm :

* Belgrad , 14 . April . Körrig Alexander ließ Nachts
die Regenten verhaften , theilte ihnen mit , daß er sich
großjährig erkläre , und ernannte sofort ein Ministerinrn
« nter dem Präsidium Dokie . Die Truppen wurden
» onfignirt und leistete, » dem König den Eid der Trerre .
Die Häuser der Regenten und Minister wurde, » umstellt .

Deutsches Kelch .
* Berlin , 14 . April . Soweit die Veranlagung zur Ein¬

kommensteuer für 1893,94 bisher übersehbar ist , crgiebt diese
einen Minderertraggegeu das Vorjahr von 10 Million en
Mark . — Ahlwardt ist gestern mit zwei Bündeln Akten¬
stücken im Reichstag erschienen und bat privatim den Präsi¬
denten um Erlaubniß , dieselben heute vorzulcgen . Der Präsident
erwiderte , morgen vor Eintritt in die Tagesordnimg könne dies
geschehe » .

* Die preußische Staatsschuld . Nach dem eben crschie -

stenenBericht derStaatsschuldenkomnnssiou waren am 31 . Dezember
1892 Kredite noch offen im Betrage von 594,202,441 Mk . Nach
Abzug derjenigen Kredite , bei denen es sich nur um die Umwand¬
lung von Prioritätsobligationen verstaatlichter . Eisenbahnen in
Staatspapiere handelt , also nicht nm eine neue Inanspruchnahme
des Geldmarkts , blieben noch Kredite offen im Betrage von
423,423,932 Mk . Da mittels der neuen Anleihe hiervon
140 Millionen Mark realisirt worden sind , so sind für den Finanz -
vnnister ältere Kredite noch offen in Höhe von 283,423,932 Mark .
Dazu kommt ein netter Kredit von 57,800,000 Mk . zur Deckung

Defizits int StaatshanshaltSetat für 1893/94 . Ferner ist auch
tn dem dem Abgeordnetenhaus vorliegenden Eifenbahnkreditaesetz
« n neuer Kredit verlangt worden im Betrage von 48 Mill . Mark .
Es kommen somit zwei neue Kredite im Gesammtbctrage von
106 Millionen Mark hinzu , sodaß nach Begebung der treuen Anleihe
weiterhin an offenen Krediten dem Finanzminister .noch zur Ver -
fngnng stehen 389 Millionen Mark .

* Dao Kismarck - Grga » rmd Stärker . Sehr erregt
sprechen sich die „ Hamb . Nachr .

"
gegen Herrn Stöcker aus , der in

dhrer christlich - sozialen Versammlung in Bezug aus bett Fürsten
Bismarck geäußert hat , dieser habe „ sich mit allen Parteien ge¬
stehen

"
; er habe den Fortschritt bekämpft , die Nationalliberalen an

die Wand gedruckt , daß sie quietschten , die Konservativen sehr un -
liebenswürdig behandelt , aber Eins habe er , Stöcker , nie von dem

Fürsten gehört : ein Wort gegen die Jndeupresse , gegen die liebcr -
inacht des Judenthnms . Das Kanzlerblatt erklärt : „ Glaubt denn
Herr Stöcker , wenn er plötzlich au die Spitze der deutschen Politik
gestellt würde , daß er seinerseits den Antisemitismus in dem bisher
von ihm betriebenen Maße fortsetzen könnte ? Wir erinnern uns
im Augenblick keines Wortes des Fürsten Bisutarck gegen die
Jndcnprcsse , und es ist auch ganz gleichgültig , ob er ein solches ge¬
brochen hat oder nicht . Wir erinnern uns aber auch nicht , daß er ,
w lange er int Amte tu ar , gegen Herrn Stöcker sich geäußert hat ;
« t Gegenlheil als bei dem Negieruugsantritte Kaiser Friedrichs
Hne Stöckerhetze in Sccue gesetzt werden sollte , ist der
damalige Ministerpräsident in den sehr zahlreichen Char¬
lottenburger Conseils der Einzige gewesen , der mit Rück¬
sicht auf die Tapferkeit , die Herr Stöcker int Kampfe gegen die
Demokratie bewiesen hatte , ein milderes Verfahren gegen ihn als
das beabsichtigte beim Kaiser Friedrich zur Annahme brachte . Es
ist nicht Aufgabe eines leilenden Ministers , einer Partei anzuge¬
hören und sich zu bereit Organ herzugeben , sondern cs ist feine
Ausgabe , sich aus der Gesammtwirkimg der verschiedenen Parteien ,
aus der Diagonale der Kräfte , welche aus derselben hervorgeht ,
den Durchschnitt zu ziehen , soweit das monarchische Staatsprinzip

darunter nicht leidet . . . Wir glauben , daß Herr Stöcker schlimmere
Feinde des christlichen Monarchismus bekämpfen könnte als gerade
den früheren Kanzler . Wir wissen nicht , wie alt Herr Stöcker ist ,
aber wir glauben doch , daß er sich den Jahren nähert , in welchen
er seine Leidenschaftlichkeit mäßigen könnte . Es thnt uns leid , daß
die Fähigkeiten und die Energie , welche Herr Stocker besitzt , infolge
seiner Charakterfehler ohne Nutzen für das Staatswesen verbraucht
werden .

"
Obige Ausführungen enthalten alles Mögliche , nur nicht

das , was man wissen möchte : welche Stellung Fürst Bismarck jetzt
zur Judenfrage einnimmt .

Anstand .
* Oesterreich - Ungarn . Bei den Gemeinderaths -

w ah le u aus dem dritte » und zweiten Wahlkörper wurden drei
Liberale und drei Antisemiten gewählt ; in Währing ist eine Stich¬
wahl uothwendig . Der Besitzstand der Parteien ist unverändert .
— Dem Judenhaß der Bevölkerung scheint die albernste Handhabe
recht zu fein , um in der heftigste » Weife zum Ausbruch zu gelangen .
Blättermeldungen ans Kolm zufolge begeht die dortige Bevölkerung
seit einigen Tagen Ausschreitungen gegen die Juden infolge des
Gerüchts von einem Ritiiakmord , veranlaßt durch den durch die
Behörden konstatirteu Selbstmord einer Frauensperson , deren Leiche
aus der Elbe gezogen wurde . Gendarmerie und Polizei mußten
die Juden vor der Wuth der Bevölkerung schütze » .

* Frankreich . Gestern Abend fand eine Zusammenkunft von
Vertretern der Pariser Banken unter dem Vorsitze Christophles ,
dem Gouverneur des Credit foncier , statt zur Bildung einer
neuen Gesellschaft zum Ausbau des Panamakanals .

* Rußland . Ans Posen wird gemeldet : Einhundertfünfzig
deutsche Fabrikmeister , die die Kenntnisse der russischen oder
polnischen Sprache nicht uachweisen konnten , erhielten gestern Be¬
fehl , Lodz und das russische Gebiet zix verlassen . Die
Fabrikbesitzer sind aufgefordert , die Maßregel unter eigener Verant¬
wortung zu überwachen .

* Bulgarien . Das „ Neue Wiener Tageblatt
"

erfährt , Stam -
bnlow habe bei aller Anerkennung seiner bisherigen Haltung doch
Überall , wo er seine Aufwartung machte , die Erklärung erhalten ,
daß Bulgarien nur so lange auf das Wohlwollen Oesterreichs
rechnen könne , als er sich im Rahmen der bestehenden Verträge
halte . Stambttlow habe auch daraus bezügliche Ztisicherungen ab¬
gegeben .

* Zlorlngal . Wieder et » „ Attentat "
,nicht minder harmlos

als das der letzten Tage . Als der König am Mittwoch dasTheater
verließ , wollte ein betrunkener Arbeiter in seinen Wagen eindringen ,
wurde aber sofort verhaftet .

Aus ZtudL und Auud .
Wiesbaden , 14 . April .

* ziersonai - Nachrichte » . Gestern traf Seine Excellenz der
Königliche Schloßhaiiptinann und Kammerherr Gras Pepponcher
zu längerem Anfenthalt hier ein und ist int „ Englischen Hof

" ab -
gestiegen . — Der Herr Bischof von Fulda , der frühere hiesige
Stadtpfarrer , Herr Dr . theol . Joseph Wehland , päpstlicher Haus¬
prälat , ist zu mehrtägigem Aufenthalte hier eingetrosse » und nah «
bei bett barmherzigen Brüdern Wohnung . — Herr Stadtpfarrer
Prälat Dr . Keller ist mit einigen Herren nach Italien abgereist .
Die Herren besuchen erst Sieilien und Neapel , bevor sie sich dem
deutschen Pilgerzuge anschließen . — Der bisherige Bautechniker
Karl Kohler ist zmn Königlichen Banschreiber in der allgemeinen
Banvcrwaliung ernannt und ist demselben die bei der Kreis - Bciu -
inspektiou Wiesbaden II bestechende Bauschreiberstelle endgültig ver -
ttehen worden . — Der Katafeerlandmesser Joseph Lex zu Koblenz
ist an die Köitigliche Regierung hier versetzt und zum Kataster -
asfistentcu betörter ! worden . — Der Bergrevierbeamte des Berg -
rcviers Weilburg , Bergrath Hoechst , ist geftoibc » und die vor¬
läufige Verwaltung dieses Bergreviers dem Bergassessor Ftscher
übertragen worden . — Herr Sekretariats - Assistent Bierbrauer
ist an Stelle des verstorbenen Herrn Weyei zum Magistrats -
Sekretär und Vorsteher des Stenerbüreans . und Herr Büreau -
AsfistetttH eld ist znm Sekretariats -Assistenten in demselben Büreatt
ernannt worden .

= Grdenorerlrihungen . De » uachbenannte » Personen ist
die Erlaudniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichlpreußischen
Insignien ertheilt worden , und zwar : btS Ehrenkrenzes des König¬
lich bayrischen Theiefien -Ordens der Freiin Mathilde v . Vincke ,
Tochter des Kannnerherrit Freiherr « v . Vincke hier ; des Fürstlich
renßifchcn j . L . Ehrenkrenzes erster Klasse dem Obetsten a . D .
v . Willich , Bade -Kommissar in Ems , und der Königlich dänischen
goldenen Bclohmtugs - Medaille dem GasthofSbcsitzerAdolphNetten -
dorss dahier .

* Kurhaus . Die vierte und letzte Onartett - Soiröo
des Kurorchester . Quartetts unter Mitwirkung des Herrn Musik¬
direktors Hcinr . Spangenberg findet nächsten Dienstag , den
18 . April , statt .

— Aus vor städtischen Uerwaltung . Ans der Magistrats -
Sitzung vom 13 . April ist zu berichte « : Ans die Eingaben des Vor¬
standes des biesigen Vereins der Hotel - und Badhansbesitzer , sowie
des Kuratoriums des Knr -Vcrems , betr . die Morgenmnsik in
bett Anlagen am Warmen Damm , bat der Magistrat nach An¬
hörung der Kttr - Deptitation beschlofsen, die fragliche » Konzerte

während der diesjährigen Sommerkur probeweise noch hinter dem
Kursaal ftaltfiubcn zu lassen , aber ohne Absperrung bes referbirten
Gartens . Die Verlegung der Konzerte auf die Zeit von 11 bis
12 Uhr wurde nicht für zulässig gehalten , da diese Zeit ben
Musikern freigegeben event . für Proben referbiit werden muffe . —
Auf Ansuchen der Interessenten hat der Magistrat beschlossen ,
die kürzlich mit dem Namen „ Bachstraße " benannte Seitenstraße
der Emserstraße , sowie die „ Nenmühlstraße

" anders zu benennen
und zwar erstere mit dem Namm „ Drudenstraße "

, letztere mit
dem Namen „ L e s s i n g st r a ß e " . Die von der Nerobergstratze neben
der Villa Alsbach abzweigende nette Straße hat den Namen „ Wein¬
bergstraße

" erhalten .
--- Eisenbahn - Güterverkehr . Bei der Auflieferung be¬

ladener Möbelwagen mit Umzugsgut ist die Beiladung solcher Gegen¬
stände , welche zu derselben Sendung gehören , in dem Möbelwagen
aber nicht mehr uutergebrncht werden können , auf den zur Beförde¬
rung der Möbelwagen bestimmten offenen Eisenbahnwagen dann
gestattet , wenn der Absender im Frachtbriefe die beigeladenen Gegen -
stände unter der Bezeichnung : „ außerdem lose beigeladen

" :
besonders aufführt , außerdetn ausdrücklich den Antrag auf Hergabe
eines offenen Wagens im Frachtbriefe stellt und bei fehlender ober
mangelhafter Verpackung der aus den offen gebauten Wagen lose
beigeladeneti Gegenstände das Anerkenutniß des Fehlens ober der
Mängel der Verpackung gemäß den Bestimmungen der Verkehrs¬
ordnung für die Eisenbahnen Deutschlands im Frachtbriefe abgiebt ,
sowie die daselbst gedachte besondere Erklärung nach dem vor¬
geschriebenen Formular ausstellt . Die lose beigeladenen Gegenstände
tnüffen vom Absender gehörig befestigt werden , damit eine Gefähr¬
dung des Betriebes ausgeschlossen ist .

= Militärisches . Angesichts der alljährlich im Frühjahr
erfolgenden Einziehung von Reservisten und Landwehrleuten zu
Friedensübungett ist es wohl am Platze , darauf hinzuweifen , daß
die Familien dieser Mannschaften gesetzlich einen Anspruch auf
Unterstützung haben . Der Anspruch ist von der Frage der Be -
dürftigkeft ganz unabhängig . Derselbe ist bei der Gemeindebehörde
anzubfingen und erlischt, wenn solches nicht binnen vier Wochen
nach Beendigung der Uebmig geschieht. Auf Unterstützung haben
Anspruch : a ) Die Ehefrau des Einberufenen und dessen eheliche
Kinder unter 15 Jahren sowie b ) dessen Kinder über 15 Jahren ,
Verwandte in auffteigenber Linie ( Eltern ) und Geschwister , diese
jedoch nur daun , wenn der Einberufene ihr Ernährer ist . Die täg¬
lichen Unterstützungen sollen für die Ehefrau 30 Prozent und jede
andere uiiterstützungsberechtigte Person 10 Prozent des ortsüblichen
Taglohnes für erwachsene männliche Arbeiter am Aufenthaltsorte
der Einberufenen betragen . Der ortsübliche Tagelohn für solche
Arbeiter ist in Wiesbaden 2 Mk . 10 Pf .

* Tnrnlehrer - Knrsuo . In der Königlichen Turnlchrer -

Bildungsanstalt zu Berlin wird zu Anfang Oktober d . I . wiederum
ein fechsmonatlicher Kursus znrMiisbildung von Turnlehrern er¬
öffnet werden . Anmeldungen sind binnen 4 Wochen durch die

Herren Kreisschulinspektoren bei König !. Regierung , Abtheilung
für Kirchen - und Schulsachen , dahier einzureichen . Die Bedingungen ,
welche für den Eintritt in den Kursus maßgebend sind , Werbeft
denjenigen Lehrern , welche an dem Kursus theilzunehmen be¬
absichtigen , auf Ansuchen von Königlicher Regierung mitgetheilt
werden .

PA . 31 . Mittelrheinisches Kreio - Tnrnfest in Darm¬
stadt . Am Sonntag , den 9 . April , tagte in Darmstadt der Ge¬
schäftsführende Ausschuß des Mittelrheinischeu Turnkreiscs mit dem
Geschäftsführenden Ausschuß für das diesjährige Kreis - Turnfest
zur Vereinbarung des turnerifchen Theils der Festordnnng , der Zeit
der Abhaltung des Festes mib des Festbeitrags der Turner . Nach¬
dem die Militärbehörde den Beginn der Festdauten auf dem Exer -
cirplatz am 1 . Juni genehmigt hat , ist die Festzeit — vorbehaltlich
der Genehmigung der oberen Schulbehörde zur Verlegung der
Sommerferien um 8 Tage — wie folgt geordnet : Sonntag , den
23 . Juli , Vorfeier (Turnen der DarmstädterTurnerschast , Schiiler -
turnen , turnerische Schaustellungen , Konzert ) ; Samstag , beit29 . Juli ,
Sitzung des Kampfgerichts , Begrüßungsfeier in der Festhalte ; Sonn¬
tag , den 30 . Juli , Vormittags Empfang ber Festgäste , wenn nöthtz
von 9 — 11 Uhr , Mnsterriegen -Turnen , Mittags 12 Uhr Festzug ,
Nachmittags 2 Uhr Freiülmngs -Turnen , von 3 Uhr an Muster -
riegen -Tnrnen , Abends Ausgabe der Ehrentafeln ; Montag , den
31 . Juli , Vormittags 6 Uhr Kainpfgerichts -Sitzung , 7 Uhr Beginn
des Einzel - Wettturneils , Nachmittags 27 » Uhr Festbankett , 4 Uhr
Kürturnen der besten Turner , 5 Uhr Schülerturnen , Abends 8 Uhr
Verkündigung der Sieger im Einzel -Wettturnen ; Dienstag , den
1 . August , Vormittags 7 Uhr Kampfgerichts - Sitzung , 8 Uhr Be¬
ginn des Wettsechtcüs , Nachmittags 3 Uhr Wettringen , 4 Uhr
Turnspiele , Abends 6 Uhr Verkündigung der Sieger im Fechten und
Ringen , 8 Uhr Konzert der Männergesangvereine mit turnerischen
Aufführungen ; Mittwoch , den 2 . August , Vorinittags Ausflüge der
Turner , Nachmittags großes Volksfest , Abends Schlnßfeier . Der
Festbeitrag der Turner Würbe festgesetzt auf 2 Mk . für Dauerkarten ,
1 Mk . für Tageskarten ( nm ersten Festtag gültig ) , 1 Mk . für Dauer¬
karten an Zöglinge der Darmstädter Turnvereine . Diese Verab¬
redung bedarf » och der Genehmigung des Fest -Ausschuffes , welche
jedoch voraussichtlich nicht vorenthalten werden wird .

— Uolkobibliothek . Dem neulich schon erwähnten Bericht
des Herrn Lehrer Feldhansen über bie Bibliothek der Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildung entnehme » wir folgende
interessante Angaben . Der Bücherbestand beträgt 2910 Bände
(gegen 2577 Bände im Vorjahre ) . Im Laufe des Jahres wurden
418 Bände ausgeschieden , 16 gingen verloren . Als Neuanschaffungen

Nachdruck verboten .

Eine ernste Ktantsnngejtgenhett .

Was für eine wichtige Begebenheit ist das ? Kein Staatsmann
frntn \ jeiue bedeuimtgsvollcu Angelegenheiten ernster behandeln .
Allerdings ist es auch eine Staatssache . Die Frauen stehen bei
einander , schlagen die Hände zusammen und erzählen mit einem
Pathos , an welchem sich manche Schauspielerin ein Muster nehmen
konnte : „ Nein , Frau $ . , denken Sie sich um Gottes willen , die
Krinoline wird wieder Mode !"

Ja , so ist es ! Die berühmtesten
Modekünstler und - Künstlerinnen in Paris und London haben be¬
reits Versammlungen gehalten und über diesen wichtigen Punkt der
europäischen Kulturgeschichte berathen ; sie sind einstimmig der
Meinung gewesen , daß dieses die menschliche Gestalt verschönernde
Kunstmittel nunmehr wieder seine moralische Berechtigung habe , die
Herrschaft in der civilifirtenGefchmackswelt anzutreten . Nur hielten
dorsichtige Berather einen Uebergang für nölhig . Dieser ist bereits
eingetrcteu in den Ballonärmeln . Oben hat die Umfänglichkeit be¬
reits begonnen zweitheilig , unten wird sie folgen cuttheilig ,
aber in großartigeren Dimensionen . Jeder kann sich nun
im Voraus die künftigen geschmackvollen Umgrenzungsformen
des schönen Geschlechtes vorstellen , die nach der Voraussehung wahr -
fcheiulich Bilder zn Tage befördern werden , die ungefähr den
Weiblein gleidjen , wie sie ein noch nicht stistgeübter Elementar¬
schüler auf die Schiefertafel kritzelt , die aber schwerlich einem Künstler
Mir Bildung seines Schönheitssinnes werden bienen können , weil
pe noch eckiger zugeschnitte » sind , wie etwa die alten Hvlzpuppen
als Spielzeug für die kleinen Kinder mit Klapperkörnchen brüt .
Nur die geringste Anpasstmg an den Ausdruck der Schöpfungsidee
in Bezug auf die menschliche Gestalt wird sich kaum entdecken lassen .

In London hat bereits eine Dame dieses neueste Produkt
menschlichen Verschäirerungssinnes in den Stcaßen spazieren geführt ,
natürlich nicht zum Abschrecken , sondern als VerfuchuügSapfel . Das
Aufsehen war so groß , daß die muthige Trägerin sich genythigt
sah , in einen Laden zu rctiriren . Man sollte denken , dies würde
vielleicht vor Nachahmung abschrecken . Weit gefehlt ! Die Mobe -

fünftler kennen bie innersten Herzenskammern der Modekleider
» ragende » Damenwelt bezüglich ihrer Wünsche und Neigungen bis
M Hinterstubche » genau . Mächtige Lager von Srinolineu sind
peretfs in ben ersten Geschäftshäusern von London und Paris auf -
gkstapelt . Sie kommt also sicher . Sie hat Aussehen gemacht und

das genügt ! In welcher Form ? Das ist zur Stunde noch großes
Geheimniß . Manchmal wurde sie faßarlig , manchmal touncuartig
getragen .

Und die Göttin „ Mode " ? Sie sitzt in ihrer einfach klassisch -
schönen griechischen Götterkleidung , geichuinckt mit dem Glanz echter

. Diamanten und Perlen , auf dcm Throne ihrer unbestrittenen Macht ,
umgeben von ihrem Hofstaat und ihrcn Dienerinnen , den inarehands
tailleurs mid Modistinnen . Alle theilen sichln das goldene Narren¬
seil , woran sie die putztrageude Menschheit nach ihrem Willen leiten ,
und bezahlt haben Alles — bie Männer , abgesehen von den vielen
internsten Zwistigkeiten in ihrem Heim . Der Mann hat sich
beugen miisscil unter dem allmächtigen Herrscherfuß der Mode gegen
seinen Willen und bcfferen Geschmack und nmß deren Laune noch
mit feinem Gelde unterstützen . So oft die Krinoline ihren Umzug
in Europa gehalten hat , wird stets berichtet : „ trotz des Widerspruchs
der Männerwelt "

.

Fast könnte es scheinen , wie ein Historiker berichtet , daß wirk¬
lich ein Krieg dazu gehört , um diesem mächtigen Klcider - Möbelstück
den Garaus zu machen . Bei beffem ersten Erscheinen als „ Vergu -
talle " unter dem tonangebenden spanischen Einflüsse war es der

dreißigjährige Krieg , beim zweiten Auftreten unter beut Namen

„ Panier
" war es die radikale französische Nevolution , beim dritten

verdrängte die „ Krinoline "
, eineEiiisnbrnngEngeiueuS , der siebziger

Krieg . Man könnte ihr Wiedererscheinen säst auch in dieser Hinsicht
mit Mißtrauen - betrachten . Wenigstens stehen Krinoline und Krieg
in diesem innerlichen Zusammenhänge , daß , wenn die Menschen be¬
ginnen , sich in Eitelkeit widernatürlich auszublähen , ein kalter
Wasserstrahl der eniften Wirklichkeit dazu gehört , sie zur Natür¬
lichkeit und Befcheidenheit zurückznführen .

Kö
'

m
'
gttche Schauspiele .

„ $ ev Noflikon von Forijumean
" . Komische Oper in

3 Abtheilimgen voll Adolph Adam . Gastvorstellung des Hern :
Adalbert HerrnS vorn Stadttheater in Nürnberg als Chapelou
( Saint - Phar ) .

In dieser Rolle war der Gast am schwächsten , auch hatte sich
feine Jndispofitton derarttg gesteigert , daß man in der zweiten Abthei¬
lung einige Male befürchten mußte , et würde die Partie nicht durch¬

führen können . Ani besten gelang ihm noch die dritte Abtheilung ,

das eingelegte Lied von Götze brachte ihm sogar einen vollen Erfolg ,
auch hatte er sonst , trotz der Schlvierigkeiten , mit denen er zu
kämpfen hatte , gesanglich sehr hübsche Momente , namentlich verdiene
wieder seine geschmackvolle Vortragsweise Anerkennuiig . Schau¬
spielerisch war der Saint -Phar bester als der Postillon ; in dem

Kostüm des Letzteren sah der Sänger sehr wenig glücklich ans , auch
fehlt ihm zum Spiele desselben die echte französische Beweglichkeit -

Wenn nun auch fein letztes Gastspiel ungünstiger ausfiel als feine
beiden ersten , so können wir von der guten Meinung , die wir uns über

feine Leistungsfähigkeit gebildet haben , keineswegs abgehen . Herr
Herms ist ein gebildeter , tüchtiger Säuger , den man engogiren sollte ,
er würde , da er auch musikalisch sicher ist , eine Stcquifition für unser
Opern - Ensemble sein . Fräulein Klein sang zmu ersten Male die „ Ma -
belaiue "

( Frau v . Latour ) . Es war ihr nur eine kurze Frist zur Ein -

studirung dieser großen Rolle gegeben worden , dennoch erfüllte sie
ihre Aufgabe in sehr anerkeunenswerther Weise . Die Madelaine in
der ersten Abtheilung gelang ihr nod ) am wenigsten , auch schien es ,
als wenn dieselbe ben Umfang ihrer Stimme einige Male überstiege .
Viel bester erschien sie gesanglich als „ Frau v . Latour "

. Fräulein
Klein hat gestern wieder gezeigt , daß sie eine schätzcnSwerthe und

brauchbare Sängerin ist , die eingelegte Romanze von Delibes z . B .

gelang ihr vortrefflich , namentlich nüancirte sie sehr geschmackvoll ,
außerdem fang sie ein pianiseimo , so hübsch , wie wir es noch nicht
von ihr gehört haben . Ihr Spiel war graziös und lebendig , doch

fehlte ihr zur Wiedergabe dcr Madclaine noch die richtige , ursprüng¬
liche Naivität ; bester erschien sie vorläufig auch schauspielerisch als

„ Frau v . Latour "
, welche sie in der letzten Scene der dritten Ab -

theilmig sehr gut von der Madelaine abzuheben wußte . Die übrige

Besetzung war die von früher her bekannte : Herr Dornewaß
als „ Marquis

"
, Herr Aglitzky in der kleinen Rolle des Bourdon "

und Herr Rudolph als „ Wjou
"

, welch '
Letzterer wieder die Lacher

auf seiner Seite hatte . Dem Adamschen Werke folgte die

„ Cavalleria rusticana “ in der üblichen Best tziing .
"Vf .
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konnten 620 Bände und als Geschenke 147 Bände ( gegen 32 im
Vorjahre ) verzeichnet werden . Die Zahl Derer , die der Bibliothek
Werke zngewiesen , ist erheblich gestiegen . Es überließen Bücher die
Damen : Frau Wittwe Dieffenbäch , Fräulein Marie Müller ,
Fräulein Gall , Frau Brien , Fräulein K . v . Reichenau , Frau
Fraukenseld , Frau Wittwe Holm und die Herren : Kauzleirath
Sauermann , Friseur Görtz , Geh . Rath Fehler , Wilhelm Klein ,
Redakteur Lahm , vr . Feldbausch , Audenried , Bendel , Kamniermusiker
Fein , Stadtrath Kalle , Hauptmann Pflieger , Rentner Bartels und
Ungenannt durch den Herrn Vorsitzenden . — Die Zahl d er
Leser war fast genau dieselbe wie tm vorigen Jahre ; sie betrug
( Clarenthal eiugeschlossen ) wenig mehr als 1000 . Aus diese Leser
kommen ( Clarenthal eingerechnet ) 16,234 Buchbenutzuugen ( im

Februar wurde die höchste Zahl mit 1829 Bänden und im August
die geringste mit 838 Bände erreicht ) . Der Bestand der Bibliothek
vertheilt

‘
sich auf die einzelnen Fächer wie folgt : 1 ) Litteratur

( Fiction , Jugcndschrifteu ) 60 pCt ., 2 ) Geschichte 8 ' / - pCt ., 3 ) Geo¬

graphie und Reisebcschrcibung 5 ' / - PCt ., 4 ) Naturkundliches 5 pCt . ,
5 ) Schriften vermischten Inhalts ( Zeitschriften ) 21 pCt . Damit
stimmt annähernd die Benutzung der einzelnen Gattungen . Sie

betrug bei Nr . 1 - 60 PCt ., Nr . 2 - 5 PCt ., Nr . 3 - 7 PCt . ,
Nr . 4 — 2 pCt . , Nr . 5 — 26 pCt . Ein Vergleich des Bücher¬
bestandes mit der Buchbenutznng ergicbt , daß 1 Buch 5 */» Mal

ausgegcbeu wird , während in Berlin (26 Volksbibi .) 1 Buch drei¬
mal , in Wien ( 10 Volksbibl .) 5 ' /»mal , in München ( 5 Volksbibl .)
6 ’ / »ntfll , in Dresden ( 10 Volksbibl .) nahezu 5 mal , in Frankfurt a . M .
( Volksbibl .) 6 ' /- mal ausgegeben wird . — Die Generalversammlung
bewilligte im vorigen Jahre ans Antrag des Ausschusses 1200 Mk .
für die Bibliothek . Bei 16,000 Buchbenutzuugen crgiebt das für
eine Buchbenutzung 7 Pf . Es wurden für jede Buchbenntzuug aus -

aegeben in Berlin 10 Pf . , in Wien 7 Pf ., in München 8 Pf . , in
Dresden 10 Pf ., in Frankfurt a . M . 9 Pf . — Vertheilt mau die

Zahl der Buchbenutzungen auf die der Einwohner ,
so ergicbt fich , daß die Benutzung der Bibliothek hier — wie über¬

haupt in Deutschland
"— einer erheblichen Steigerung fähig ist . Es

kommen auf einen Einwohner in Frankfurt a . M . 0,9 , in Bremen 0,8 ,
in München 0,7 , in Dresden 0,6 , in Berlin 0,4 , in Wiesbaden 0,25 ,
in Wien 0,2 Benutzungen . In Paris kommt auf einen Einwohner
1 Buchbeimtznng und in 30 englischen Städten ( außer London und

Glasgow ) 2 — 3 Buchbenutzungen . — Die hiesige Bibliothek ist mit

ihren 6 -wöchentlichen Bücherausgabc - Stundcn nicht im Stande , eine

erheblich größere Benutzung zn bewältigen , sie ist so ziemlich an der

Grenze ihrer Leistungsfähigkeit augelaugt . — Laut Beschluß der
Generalversammlung wird deshalb im südlichen Thcile der L - tadt
— etwa in der Nähe des Marktplatzes — eine zweite Bibliothek er¬
öffnet . Durch diese neue nothwendig gewordene Zweigbibliothek
werden erhebliche Mehrkosten entstehen . Damit die Bibliothek wie
Überhaupt alle gemeinnützigen Anstalten der Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung ferner gedeihen und segeubringcud wirken ,
ist es daher dringend Wünschenswerth , daß noch mehr Unterstützung
der Gesellschaft zu Tbeil wird . Wie viel in der Beziehung von
vielen wohlhabenden Einwohnern geschehen könnte , wird leicht er¬
sichtlich , wenn mau bedenkt , daß der Verein nur 363 Mitglieder
zählt , während wir etwa 3600 Einwohner haben , die ein Einkommen
von über 3000 Mark genießen .

— Gdftba » . Im Hinblick ans die bedenklich trockend Witterung ,
die nun schon Wochen hindurch angehalten hat , werden alle
Interessenten dringend ersucht , die jungen Obstbäume so zu begießen
und zn düngen , daß die Wurzeln davon ergriffen werden . Dieses
Lcrfahren wird , so lange die Dürre anhält , täglich fortznsctzcn fein ,
wenn sich die Banmbesitzer vor dem Verlust der Bäume behüten
wollen .

— Folgendes Dankschreiben ist Herrn Hofbäckermeister
W . Berger hier zugegaugcu : „ Se . König ! . Hoheit der Erbgroß -

herzog von Luxemburg , Erbprinz von Nassau , haben mich
zu beauftragen geruht , allen Jenen , welche die Gratulationsadresse
zu Höchst Seiner Verlobung unterzeichneten , den besten Dank hier¬
mit auszusprechen . Indem ich mich dieses höchsten Auftrages er¬
ledige , stelle ich zugleich an Euer Wohlgeboren das höflichste Er¬
suchen , diesen Dank den Betreffenden gefälligst übermitteln zu wollen .
Hohenburg , den 31 . März 1893 . Hochachtungsvoll ( gez .) Freiherr
d . Shberg - Sümmcrn .

" — Jnteresseuten machen wir gleichzeitig daraus
aufmerksam , daß die zum Geburtstage Sr . König ! . Hoheit bestimmte
Adresse zum Eiuzeichucn anflicgt .

• o - Eine Rabenmutter erschien heute vor der Straf¬
kammer des König ! . Landgerichts dahier in der Person der
87 Jahre alten , ledigen Taglöhucrin Elise Dietz , in der Gegend von
Gießen gebürtig . Sie war beschuldigt , in den Jahren 1889 — 93 ihre
Tochter Elise fortgesetzt mißhandelt und an der Gesundheit ge¬
schädigt zu haben . Die Angeklagte hat 3 Kinder , von denen das
älteste im katholischen Waiseuhause uutergcbracht ist , während die beiden
anderen sich bei ihr befinbeii . Während nun das jüngste , am
6 . Februar v . I . geborene Kind sich immer ganz wohl befand , ge¬
sund aussah und in keiner Weise verwahrlost war , gerieth dasselbe
durch schlechte Pflege , ungenügende Ernährung , Mißhandlung , E » t -
pehuug von Wasser re . in einen sehr schlimmen Gesiindheitszustand .
Die Vorgenannte soll dem hülflosen Wesen nur die Ueberbleibfel
von den Mahlzeiten des jüngsten Kindes gegeben haben , wenn es
nach Trinkwaffer verlangte , gesagt haben , sie hätte keine Zeit , wenn
das Kind sich infolge seiner schlechten körperlichen Beschaffenheit

häufig beschmutzte , es mit der Faust ins Gesicht geschlagen haben ,
so daß es Verletzungen davon trug , cs bei der strengsten Käste
nackt in die Stube gesetzt und Thür und Fenster ausgesperrt haben ,
und endlich in ihrer Roheit so weit gegangen sein , daß sie öfters

geäußert : „ Wenn es nur ver .......
" Auf diese schwerenIBcschul -

digungen erwiderte die Angeklagte , daß das Kind schon krank und
elend zur Welt gekommen sei , mißhandett und vernachlässigt will sie
das Kind nicht haben . Des armen Wesens hat sich schließlich der

gerichtlich bestellte Pffeger desselben angenommen und dasselbe vor
2 Monaten in dem Paulinellstift untergebracht , alsbald aber

gegen die unnatürliche Mutter Strafantrag gestellt . Der Herr
Staatsanwalt betonte , wenn auch nicht alle Einzelheiten der An¬
klage von den Zeugen bestätigt worden seien , so habe sich doch ein

genügendes Material ergeben , um zur Bestrafung der Angeklagten
zu gelangen . Die Mutter habe das Recht der Züchtigung ihrer
Kinder , die Angeklagte aber habe dasselbe in gröblichster Weise
überschritten . Die ganze Art der Mißhandlung sowie dieVorenthal -

tung vou Milch , das Aussetzen der kalten Luft seien , wie der Sachver¬
ständige , Herr vr . Cuntz , erklärt , geeignet gewesen , das Leben des
Kindes zu gefährden , und er beantrage deshalb wegen schwerer
Körperverletzung 6 Monate Gefängniß . Das Gericht , welches die

Roheit der Gesinnung der Angeklagten und die Schäden , welche
das Kind erlitten , strafschärfend , dagegen mildernd in Erwägung
zog , daß die Angeklagte durch häufige Unreinlichkeit erzürnt war ,
erkannte auf 4 Monate Gefängniß .

— Gi » Treffer . Bei der am 12 . d . Mts . ftatrgefunbenen
Ziehung der Frankfurter Pserdelotteric fiel ein Hauptgewinn
( belg . Pferd ) in die Kollekte des Herrn F . de Fallois , hier , auf
die No . 39,994 . Die Gewinnerin ist eincWittwe in der Adlerstraße .

* Ausgewiesen aus dem Gebiete des preußischen Staates
wurde von dem Herrn Regierungs -Präsidenten dahier der bayrische
Staatsangehörige Hansircr und Invalide Georg Pöhlmann aus

Bühl , und zwar aus allgemeinen polizeilichen Gründen .
— Todesfall . Heute Nacht starb hier nach kurzem Kranksein

der im besten Mannesalter stehende Kaufmann Herr Adolph
Linnenkohl . Derselbe war eine in weiteren Kreisen bekannte

Persönlichkeit und bei Allen , die ihn kennen gelernt , durch seinen
biederen Charakter beliebt .

stimmen An » dem Publikum .
(Für ScröffcntUdjuiiscu unter vieler Ucberichrist übernimm ! die Sltbtillion keinerlei

Verantwortung .)
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! In No . 171 Ihres ge¬

schätzten Blattes las ich die sehr bcnierkcuswerihe Notiz „ Ein

Opfer des Vegetarianismus
" . Gestatten Sie mir . Ihnen

folgende Thatfache als Gegenbeweis mitzntheilen . Im 40 . Lebens¬

jahre stehend , und schoit mehr denn 10 Jahre dem reinen Vegeta¬
rianismus huldigend , denke ich auch nicht im Entferntesten darau ,
au Entkräftung

'
vorzeitig das Zeitliche segnen zu wollen . Meine

3 Kinder , teilt vegetarisch erzogen , stehen an Gesundheit hinter ihren
Altersgenossen nicht mir nicht zurück , sondern sind vielen darin weit

überlegen . Während der Zeit meiner vegetarischen Lebensweise
lernte kl ) viele Gleichgesinnte kennen , welche durch ihre unerschütter¬
liche Ueberzengtmg von der Nichtigkeit rein vegetarischer Lebensweise
nur die vorzüglichsten Erfolge an ihrer Gesnudheit u . s. w . zn ver¬

zeichnen hatten . Nun aber werden Sie fragen : „ Ja , wie kommt es ,
daß dieser Herr Obexlehrer bei seiner angeblichen vegetarischen
Lebensweise doch an Entkräftung starb ? " Antwort : Wei ! er eben
kein Vegetarianer nach unserem Sinn war — als gesunder Mann

sieh dem Vegetarianismus zuwendcnd — , fonbent ein schwer kranker
Manu , dessen Lebenskräfte infolge einer unnatürlichen Lebens -

uud Heilweife wohl erschöpft waren und der sich dem Vegetarianismus
in dem Glauben anschloß , daß dieser gut machen könne , ton8 vorher
an seinem Körper gesündigt worden war . So sehr der Vegeta¬
rianismus ein nicht hoch genug zu schätzendes Heilmittel bei vielen

und ost schweren Leiden auch ist , so wenig ist er im Stande , da zu
helfen , too der kranke Körper nicht mehr die rcgenerirende Kraft besitzt .

Auch bei Zuhülsenahmc des Vegetarianismus als Heilmittel gilbt es

ein „ Zn spät
"

, genau wie bei allen anderen Arzneimitteln und

genau wie bei anderer Lebensweise . Wäre dies anders , so dürfte
bei der fogeuanliten kräftigenden Ledcusweise weder Krankheit

noch Tod die Menschen in noch weit früheren Jahren Heimsuchen ,
als es Demjenigelt befchicden war , welcher dem Vegetarialiismus ,
als einem Lebensretter bertraiicnb , sich znwandte .

Hochachtungsvoll L . R .
* Von dem Vorstände des „ Wiesbadener Rhein - und Tannns -

Klllb " wird uns mitgetheilt , daß , wie bereits im vergangenen
Jahre , so auch in diesem Jahre wieder viele Befchlverden über den

Zustand und die Gefährlichkeit der Besteigung der AnSsiebtsthülme
auf dem Schläfers - und Kellerskopfe , sowie auf der Hattgartcr
Zange , von welchen inzwischen derjenige auf dem Kellerskopfe durch
frevelnde Hand angezündet wurde und abbraunte , bei ihm einge -

laiiscn sind . Da aber diese Thürme nicht Eigenthum des „ Wies¬
badener Rhein - und Tanlliis - Klub "

sind , sondern dem „ Taiiuns -

Klnb Wiesbaden "
( ehemalige Sektion des Taunus - Klubs ztt

Frankfurt ) , gehören , und letzterer trotz iviederholterAufforderniigeu
immer noch keine Abhülse geschaffen bat , so wird das verehrliche
Publikum hierdurch ersucht , sich künftig direkt an die zustehcuden Orts -

gemeiudeu oder Forstbehörden wenden zu wollen , damit diese da¬

durch zu entsprechenden Auflagen an den Eigenthümer der Thürme

Ans Kunst und Zelten .

. . .
* Gitte Nichte Heinrich Heines unter Kuratel . Aus

Wien schreibt man dem „ Berl . Tageblatt
" : Das Amtsblatt vom

Montag enthält eine Kundmachung , die in weiten Kreisen einiges
Aufsehen erregt und zu mancherlei Bemerkungen Veranlassung giebt .
Die Kundmachung hat den folgenden Wortlaut : „ Vom k. und
k. Landesgerichte Wien in Civilrechtsangelegenheiten wird hiermit
kundßcniacht , daß mit Beschluß vom heutigen Tage über Fran
Mana Gräfin Sizzo - Noris , geb . Freiin v . Heine - Geldern , Mit -

eigenthümerin der Landtafel - Hüter Schönkirchen , Ragendorf und
Stehdichfür in Niederöftcrreich , wohnhaft in Wien IV ., Goldeg -

gaffe 1 , die Kuratel wegen Verschwendung verhängt und Herr
vr . Wilhelm Lichtenstern , Hof - und GcrichtSadvokat in Wien , zu
deren Kurator bestellt worden ist .

" — Die Gräfin Sizzo - Noris ist
« ne Tochter des verstorbenen ÄaronS Gustav o . Heine - Geldern ,
ältesten Bruders Heinrich Heines . Baron Gustav war der Be¬
gründer des „ Wiener Fremdenblattes

" und hatte bei seinem Tode
ttn nach mehreren Millionen zählendes Vermögen hiuterlassen .
Der Gatte der unter Kuratel gesetzten Dame ist Major und k. und
». Kämmerer .
-c. ,

* Gegen die „ Ueberproduktion von Schauspielern "
>st soeben von der Regierung ein scharfer Erlaß ergangen . Um
allen Mißverständuiffen vorzubeugen , wollen wir gleich bemerken ,

die amerikanische Regierung es ist ; sic hat die Hasenbehörden
von San Francisco anweisen laffcn , von den avisirien tausend

Amefischen Schauspielern nur solchen die Landung zu gestatten ,
welche untrügliche Beweise für ihre Befähigung beibringen können .

K
* MuttersprachenstatistiK in Preuße » . Gelegentlich der

x .Miahluug am 1 . Dezember 1890 hat zum ersten Male im preu -
vücheli Staate eine allgemeine Ausnahme der preußischen Bevölke -

» ach ihrer Stammeszugehörigkeit ftattgefuubeu , die man aus
"

, Volkssprache ( Muttersprache ) als einem der wichtigsten Mitte !
»ur rrrkeunung der Stammeszugehörigkeit und aus dem Religions -
verenutmß bestimmte . Außerhalb Preußens ist bisher eine statistische

« ber Muttersprache im Deutschen Reich nur noch in den
BKItentMiHtnt Waldeck und Lippe veranstaltet worden . Eine ähn -
» che, icdoch leider nur auf die Civilbevölkernng im damaligen Um -
mnge des Staatsgebietes sich erstreckende Erhellung fand zuletzt im
K ? hre 1861 statt , deren Ergebnisse indeß , weil weit weniger voll -
Wstvtg , sich mit den jetzt gewonnenen nicht ohne Weiteres ver -
Steichcn lassen . Das Hauptcrgebniß dieser Aufnahme der Stamnies -
singehorigkett ist für das preußische Staatsgebiet im jetzigen Um -
MNge ( rntt Helgoland ) nach der „ Stat . Korrespondenz

"
folgendes :

Dezember 1890 hatten unter gleichzeitiger Berücksichtigung
BrftaicmsbekemttnMs als

Muttersprache :

soneu zugezählt worden in der Erwägung , daß Niemand zwei ver¬

schiedenen Volkssprachen angehören kann , wenngleich es nicht aus¬

geschlossen ist , daß Jemand seine Volkssprache einbüßt und eine
andere onninimt . Nach ihrem Sprachverhältniß vertheilt sich daher
die Bevölkerung in folgender Weise :

Zusammen 29957367 19232449 10252818 372059 100046

Wo zwei Muttersprachen angegeben waren , ist jeder der be -

theiligten Sprachen die Hälfte der angeblich doppelfprachigen Ver¬

deutsch
littauisch
polnisch
masurisch
kassubisch
wendisch
mährisch
tschechisch
wallonisch
holländisch
friesisch
dänisch , norwegisch
russisch
englisch
ranzösisch
chwedisch
talienisch
panisch

portugiesisch
andere Sprachen

über¬
haupt : Evangel . : Kathol . : Juden :

Son¬
stige :

26438070 18468665 7509953 385357 94095
121345 117503 3434 95 311

2816657 255768 2556783 2969 1127
105754 101792 2755 190 1027

55540 1434 54091 11 4
67967
58408

65092
892

2789
57488

9
53

77
5

17670 7932 9594 123 21
11058 213 10828 7 10
40959 30638 741 232
48827 48259 199 83 286

139399 138835 137 66 361
2523 551 1090 856 26

luyyy 954 659 2079
6643 2378 4059 142 64
5984 5891 50 24 19
5315 149 5132 19 15

702 447 227 14
255 91 145 15 4

3992 852 2252 626 269

819
405 611

10,430 2,254
80
13

423
26

1432
53

168

312
33

26,184

Das deutsche Element , dem von je 100,000 der Gesauimtzah !
88,252 angeboren , wird überwiegend von den Evangelischen ver¬
treten , die unter je 100,000 96,029 deutschsprechende Personen haben ,
während von den Katholiken , da sic auch sehr viele slavifche Elemeutc
unter sich zählen , nur 73,248 auf je 100,000 als Muttersprache das
Deutsche sprechen .

16 201

Es sind von je 100,000 Personen
über - der der der
Haupt Evang . Kathol . Juden .

88,252 96,029 73,248 98,198
1,086

Mutter - Orts¬
sprache : anwesende

1890 :

deutsch 26,438,070
sonst , germ . 245,468
littauisch 121,34a
slavisch 3,124,519
romanisch 23,973
gemischt 3,992

veranlaßt werden . Wie wir ferner in dieser Angelegenheit aus de «
letzten Sitzungen des „ Verschönerungs - Vereins " und des „ Wies¬
badener Rhein - und Taunus - Klub "

erfahren haben , trägt ber

erstgenannte Verein sich mit ber Absicht , aus bei » Schläferskopfe an
Stelle des baufälligen hölzernen Thurmes einen massiven Thurm
aus Stein zu errichten , und auch der zweitgenamtte Verein be¬

schäftigt sich schon seit einiger Zeit mit dem Projekte , an Stelle de «
nunmehr nicbergebrannten Thurmes auf bem Kellerskopfe eine «
solchen ans Scbmiedeeisen mit steinernem Unterbau , ähnlich dem¬

jenigen auf ber „ Hoben Wurzel
"

, welcher sich bis jetzt so sehr be¬
währt hat , zu erbauen . Beide Projekte sind mit Freuden zu be¬

grüßen , und wollen wir im Interesse unserer Einwohnerschaft so¬
wohl , als auch ber vielen Kurfremdeu und Touristen , welche unsere
herrlichen Taunuswälder aufsuchen , wünschen , baß ber hiesige

„ Taunus - Klub " den beibeit genannten Vereinen fernerhin keine

Schwierigkeiten in ber Abtretung der Pachtrechte für die in Frage
kommenden Gelände luehr bereiten möge .

 Ems , 13 . April . Die Enthüllung des Kaiser

Wilhclm - Dcukmals in Ems wird Sonntag , den 7 . Mai ,
nach folgendem Programm ftattfinben : Am Vorabend werden

Böllerschüsse und Glockeugeläute die Feier einleiten . Am Sonntag
Morgen , 7 Uhr , wird vom Kriegerdenkmal an der Bäderlai ans
ein Ghoral geblasen . Um 1 Uhr stellt sich ein Festzug in der Wil -

hclnisallee auf , au welchem sich zwei Musikcorps , sämmtliche hiesige
Vereine , der Vorstand des Deukmal -AnsschusseS , der gefammte
Ausschuß , die Ehrengäste , die beiden Feuerwehren und die älteren
Schüler beteiligen . Gegen 2 Uhr erfolgt ber Weiheakt ( voraus¬

sichtlich durch den Herrn Oberpräsideuteu Magdeburg ans Cassel ) ,
toorauf die unter dem Namen „ Sängerbund Ems "

bereinigten Ge¬

sangvereine der Stadt Enis , sechs an der Zahl , die von Herrn
Max Heydcnrcich dahier eigene zn diesem Zweck gedichtete „ Kaiser -

hyimie "
vortragen . Nach der Weiheredc und erfolgter lieber «

gäbe des Denkmals an die Stadt wird von ber Versammlung bie

„ Nationalhymne
" uiib nach Ueberuahme des Denkmals von Seiten

der Stadt „ Die Wacht am Rhein " von ber ganzen Festversammlung
unter Begleitung zweier Musikcorps gesungen werben . Dann be -

giebt sich bie Versammlung im Festzuge burch den unteren Stadt -

thcil nach ber am Ausgang nach ber Pfiugstwiese gelegenen
Herbelscheu Wiese , die zu einem Festplatz hergerichtet wirb . Dort

findet ein Volksfest statt , aus Konzert , Wetttuinen Seitens ber

Mitglieder des hiesigen Turnvereins , Tanz und anderen Volksbe¬

lustigungen bestehend . Am Abend wird das Denkmal mit seiner
Umgebung bengalisch beleuchtet .

* Offenbach a M . , 13 . April . Die Ehefrau des Zimmer¬
manns Sommer in Klein - Welzheim setzte heute ihr etwa 16
Monate altes Kind in den Hof in die Frühlingssonne . Während
sie dann in dem Hause zu thun hatte , fielen einige junge Schweine
über das Kind her , fraßen ihm beide Ohren ab und be¬

nagten außerdem noch das Gesicht . Durch das Geschrei des hülf -

lofen Kindes aufmerksam gemacht , konnte bann weiteres Unheil ver¬

hütet werden , doch ist das Gesicht des Kindes für alle Zeiten entstellt .

( ? ) Schulnachrlchtr » . Die Schulstelle in Mörlen ist Herrn
Lehrer Joseph Schmidt aus Hintermeilingen , Kreis Limburg ,
übertragen worden . — Die durch Versetzung des Lehrers Herrn
Aloys Schmidt von Flörsheim nach Uuterliederbach srcigewordeue
Schulstelle ist Herrn Lehrer Roth aus Hausen , Kreis Limburg ,
übertragen worden .

Geeichlssaal .

- 0 - Uievbaden , 14 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender
Herr Laudgerichtsdirektor v . Adelebsen . Vertreter der Konigl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethke . — Wegen

fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntransports hat sich der

Fuhrmann Wilhelm Sch . ans Ober ! ahn stein zu verantworten .

Sch . hatte am Abend des 9 . Januar b . I . mehrere Herren tn ferner

Droschke von Oberlahnstein nach Braubach gefahren . Das Pferd ,
welches während längerer Zeit vor der Arzbächerschen Wirthschalt
gestanden hatte , ging unbemerkt davon und gerieth auf das Eisen¬
bahngeleise . Der Führer der Maschine eines anfahrenden Guter -

zugcs bemerkte bas Thicr , jedoch in so kurzer Entfernung , baß er
die Maschine nicht mehr stoppen konnte . Das Pferd , wurde
von der Maschine so heftig angefahren , daß cs bei Seite

geschleudert wurde und bald darauf verendete . Der An¬

geklagte , welcher nun schon burch ben Verlust seines
Pferdes schwer zil büßen hatte , soll sich der fahrlässigen Ge¬

fährdung des Eisenbahntransportes dadurch schuldig gemacht haben ,
daß er das Pferd ohne jede Vorsichtsmaßregel stehen gelassen habe .
Das stellte er jedoch in Abrede , denn er will das Pferd auf einer

Seite abgesträngt , auch bie Hemmschraube zngedreht haben . Der

Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti , weist noch besonders
darauf hin , daß es die Eisenbahnverwaltung unbegreiflicher Weise

an ber Unfallstelle an jeher Sicherheitsmaßregel , welche das Bahu -

geleife von der Straße abschließe , habe fehlen laffen . Da ber

Eisenbahntransport in keiner Weise beschädigt , dagegen der Ange¬

klagte selbst dadurch schon schwer bestraft ist , daß er fein Pferd
verlor , so wurde er mit der geringsten zulässigen Strafe von 1 Tag

Gefängniß belegt .

Kehle Nachrichten .

Conlintnlal - Tc iegraphkN - C om ? a gute .

Paris , 14 . April . Auarchisteu - Prozeß . Fraugois und

feine Maitresse Belange wurden freigesprochen , Bricu zu 20 Jahren
Zwangsarbeit vernrtheilt .

Fonds » , 14 . April . Wie dem „ Reukerschen Süreau
“ au8

New - Jork gemeldet wird , find in ben verschiedenen von den inngst
wachenden Orkanen heinigesuchten Orten insgesammt etwa
40 Personen durch das Unwetter gelobtet und gegen 100 ver¬

letzt worben . Ein ungeheurer Schaben an Material ist angerichtet .

Kclgrad , 14 . April . Das neue Ministerium ist wie folgt

zusammengesetzt : Dokic , Präsidium und Unterricht , Franaffovic ,
Krieg , Oberst Stankovic , Bauten , Vuic , Finanzen , Milosevic ,
Volkswirthschaft , Milosavljevic , Inneres . Soeben erscheint etne

Proklamation . Alles vollzog sich in Ruhe .
Tcpelch - ndllreau Herold .

Pom , 14 . April . Die Kaiserin von Deutschland Wird bei

bem Empfang des Kaisers im Vatikan zugegen sein , es soll des¬

halb über Politik nicht gesprochen werden . Der Papst ^ wartet

nicht , daß der Kaiser ans die Mission Los und Kopp zuruckkomme .

London , 14 . April . Das deutsche Schiff „ Viktoria " aus

Stoinemünde wurde von der Mannschaft verlassen auf der See

an getroffen . lieber das Schicksal der Mannschaft ist nichts bekannt .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vorn 14 . April ,

Nachmittags 21/ « Uhr . — Credit - Acticn 285 ' /«— 2861/ », Disconto -

Comniandlt - Antheile 185 .90 —60 — 186 .20 , Dresdener Bank — .— ,
Darmstädter — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portu¬
giesen 22 .50 , Italiener — , Ungarn — , Lombarden 94 ,
Gotkharddahn -Actien 158 .80 , Nordost 112 , Union — Laura -

Hütte - Actieu 108 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 139 .60 , Bochumer
123 .90 , Harpener 130 .50 , Italienische Mittelmeer — .— , Jtal .

Meridiouaux 134 .80 . Tendenz : flau , auf den serbischen Staatsstreich .
Berlin , 14 . April . ( Anfangs - Course . ) DiSconto -Tommanbit -

Antheilc — .— , Russische Noten — .
Wien , 14 . April . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credlt - Actten

346 .62 , StaatSbahn - Actieu 308 .25 , Lombarden 112 .— , Kronen

Rente — - .....-

Mafferstands - Uachrichten .
△ pt -rinz , 14 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 79 cm

gegen 1 m 84 cm am gestrigen Vormittag . .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite » .
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Saalgaffe

Wiederbringer gute

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

>oldene Armbandkette verloren worden .
ielohn . Abzug . Hotel Minerva , Wilhelmspl . 9 .

Fahrbach .
Erz . Schubert .
Kretschmer .
Gounod .
Jos . Strauss .
Weber .
Schreiner .

Suppe

Marschner
Czibulka .
Wagner .
Rossini .
Gillet .
Lortzing .
Stayiy .

Mk . 2 .95 an ,

Seide - Damast v . Mk . 4 . 50 an .

mit Volants v . Mk . 2 .85 an

io einfacher wie feiner Ausführung
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Zanella von 95 Pf . an ,

Seide - Atlas , gestreift ,
Mk . 2 an ,

Seide , Celluloid - Stöcke ,
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•f An Bödcrstrasse .
* Von Albrechtatrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Amtlich und ärztlich als bestes
u, Fabrikat anerkannt .

Preis 35 und 50 Pfff . per Stück .
Becker ÄSteeb , Offenbach a . M.
Dampfseifen - u. Parflimerie -Fabrik .
Verkaufsstellen durch Placate kenntlich .

7O5f eis 919* 10101039 1109*
1144 1214 1244»§ 114 144§ 214
244 314§ 344 414§ 444 514§
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t Ab Böderstrasso .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

errichtet habe und empfehle mich zu allen verkommenden Arbeiten

unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung .

Franz Martin , Schreinermeister .

Vor Gebrauch 1 Nach Gebrauch !

Wer seine Kinder lieb hat und
das höchste Gut derselben —
ihre Gesundheit — fördern will ,
der wasche sie nur noch mit

Neutr aler532 6561 942 I | 42 1223s 1256
320 430s 621 7<H Y28 92O

959s * 1025
s Von Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feiert .

kommenden Reparaturen und das Reinigen der Kleider nach

billigster Berechnung ansgeführt . Hosen werden mit der

Maschine nach Maß gestreckt bei 6O01

Carl Walter 11 . Mühlgaste 7,2 St .

1 . Columbus -Marsch
2 . Ouvertüre im italienischen Stylo . . . . .

3 . Melodie , Concertstück
4 . I . Finale aus „ Faust “

5 . Ständchen
6 . Ouvertüre zu „ Oberon “ . . . . . - - •

7 . Fantasie über russische Lieder . . . . . .

8 . Rasch wie der Blitz , Galopp aus „ Der arme

Jonathan “
.

Eine goldene Damenuhr
tRemontoir ) auf dem Wege der oberen Marktstraße , Neugasse ,
Kl . Kirchgasse , Faulbruunenstraße , Bleichstraße verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Marktstraße 32 .

in coinpl . Zimmer - Einrichtungen , sowie einzelner Möbel
in allen Holz - und Stylarten von den einfachsten bis hochelegantesten
in anerkannt solidester Ausführung .

Durch Ersparniß hoher Ladenmiethe bin ich letzt in der

Lage zu den denkbar billigsten Preisen verkaufen zu können .
Sorgfältigste Ausführung aller in das Schreiner - , Tapczirer -

nnb Deeorationsfach einschlagender Arbeiten . 3540

714 830 942 H25s IZ02 1259
132 227 247s * 457 540 742 yOSs

1157
s Bis B desheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis SO . April 1893 .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Mieth - Berträge y
°
crla (L

^
Lamzgaste

^
27l

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Lauggasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,

halten sieh zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .

1 . uuveriuro zu „ riuagiupu . ...... •

2 . Introduction und Chor aus „ Der Templer und

die Jüdin “

3 . Angelo - Walzer
4 . Albumblatt
5 . Ouvertüre zu „ Die Italienerin in Algier . . .
6 . Loin du bal , Intermezzo für Streichquartett .
7 . Potpourri aus „Undine “

8 . Italienischer Volkslieder - Marsch . .

Tsdes - Attreige .

Hiermit die traurige Nachricht , daß Fran Katharina Krebs
am Mittwoch , Nachts , verschieden ist . Die Beerdigung findet
Samstag , den 15 . d ., 11 Uhr Morgens , v . d . Leichenhalle eins statt .

Im Auftrag : PH . Bouillon .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

SaStlgs - mu
'
isas 3» 4>° <« 6« M » U4 7«

Versteigerung .

Mittwoch , de » 19 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

werden in dem Nachhause zu Biebrich die in dafiger Gemarkung ,
im District Kreuzer , 2 . Gewann , belegeneu Domanen - Grund

stücke , Stockbuchs -No . 7126 und 7127 , un Flachengehalt von

13 ar 29,50 qm und 13 ar 21,75 qm öffentlich versteigert . Nach

10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , iv ' wern die Ver¬

steigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis dahin

Gebote abgegeben haben . llu

Wiesbaden , den 12 . April 1893 .
Königliches Domanen -Rentamt .

Abends 8 Uhr :

153 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung desConccrtmeisters
Herrn franz Kowak .

Programm :

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß am Donnerstag , 41/ « Uhr , unser einziges liebes

Söhnchen gestorben ist .
Um stille Theilnahme bittet

Karl Fest , Bäcker , nebst Famttie .

Wiesbaden , den 14 . April .

Geschäfts - Anzeige
Zar gefälligen Nachricht , daß ich hier eine

,

fertigt die '
x *

L . Schellenberg
’
sche Hot -Büchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Rer - ffratz - WHIl . SchWCfiCR ,

Großes Lager

/ Hof - ßuohdruekerei
J Langgasse 27

liefert als Specialität i

Trauer - Drucksachen 1

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe - Kirchgasse Langgasso - Tannnestrasse ) verkehrt von

Morgens bis Abends 824 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 9— ,,
die "Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

La Flor de Enrico
,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirten

Bremer Fabrik , empfiehlt 8139

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , 14 . April , Nachmittags 4 Uhr ;

152 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüsincr ,

Seide mit Volants von Mk . 5 .40 an ,

Kinder - Schirme von 35 Pf . an ,

sowie alle hochfeine Qualitäten

in grösster . Auswahl

P , Peauceiiser -

E . Vigelius ,

Marktstraße 8 , vis - a - vis dem Rathhaus (Rathskeller ) .

Schützen - Gesellschaft Teil .

jgß . Sonntag , den 16 . d . M ,
werden auf unseren Schießständcn der

Kronen - Branerei

Ehrenscheiben ,

| om | e ^ tocj

werthvolle Bierkriige
ausgeschossen , wozu wir unsere verehrten Mitglieder zur

zahlreichen Bctheiligung freundlichst einladen . 8148

Der Vorstand .

FamUien - Nachrichten .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregister » .

Geboren : 5 . April : dem Lackirergehiilfen Anton Ries e . S ., Joseph

Rudolf . 6 . April : dem Drechslergehülfen Christoph Gerges

e . T ., Luise ; dem Taglöhner Friedrich König e. S ., Friedrich .

7 . April : dem Taglöhner Heinrich Lanx e. T ., Lvph ' e Anna

Catharine . 8 . April : dem Taglöhner Peter Krähe e. S ., Heinrich

Josef . 9 . April : dem Tapezirer Georg Hillesheimer e . © ., Carl

Otto . 10 . April : dem Grundarbeiter Alfred Weudelmuth e . T .,

Bertha Ottilie . 11 . April : dem Bäcker Wilhelm Bender e . T .,
Marie Wilhelmine Frieda Elise .

Aufgeboten : Metzgergehülfe Johann Adam Schubert hier und

Gottliebin Friederike Seyfried zu Calmbach , früher hier . Herrn -

schueider Georg Wilhelm Herber hier und Lime Friederike

Krottenthaler hier , früher zu Heilbronn Architcct und Bau¬

führer Friedrich Theodor Arenz hier und Ida Emilie Rost hier ,

rüber zu München . Küfergehulse Anton Christian Muller hier

und Marie Elisabeth Abt hier . Fuhrmann Hemrlch W - nnemmth

hier und Mathilde Schmitt hier . Verw . BackergehulfeAdolsWil -

helm Reichmann hier und Elisabeth Catharine Christine Fischer

hier . Tapezirer Franz Carl August Schönfeld zu Langenschwal -

bach , früher hier , und Caroline Elisabeth Christiane Schupp hier .

Gestorben : 12 . April : Adolf Erwin , S . des Mitglieds der stadt .

Kurkapelle Anton Hammer , 14 I . 11 M . 8 T . ; Theodor , S .

des Möbelhändlers Jakob Fuhr , I I . 8 M . 5 T . 13 . April :

Beatrice Lydia , T . des Taglohuers Philipp Gruber , 2 1 . 23 T . ;

unverehel . Luise Gruber , ohne Gewerbe , 21 I . 21 T .

Für 3 Mark eine feine grosse Waschgarnitur ,

omplet : Humpen , Krug , Nachttopf , Seifen - und Zahnbursten - Dose (nicht Schaale ) , nur in

Caspar Füh ^ e ^
’

s RseseBibazaF ; Kipchgasse 34 *

Abfahrt
von Wiesbaden .

522 612+ 612 7.27 817 8S2f 927
1037+ | | 12 nSO | gS7 127 212t
307 407 452| 532 tzt3 657 757|

811 822 921 1021t 1122t
f Nur bi « Castel .

Nicht mehr

5 Minuten

zu kochen

braucht

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Ankunft
in Wiesbaden .

5SSt 7° lf 740 8 <0 1003 1022t
1119 USO 1210t 124 | 38 251
338 432t 521 622 722 712t 811t
812 923 1033 | 114 Hilt 1212

t Von Castel .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Zeitungs - Makulatur im Tagbl . - Verr .

Ein englisches Dreirad , fast neu , für 150 Btt . zu ver¬

kaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 7952

Kranken -Tragstichle zu verleihen und zu verkaufen . 7520

Stlbrechtstratze 11 , Vdh . 1 , find zwei schöne leere Zimmer
sofort zu vermiethen . 8140
- Eine Dame ertheilt griindlichru Violin - Unterricht zu
mäßigem Preise . Off , u . ** • H . 160 im Tagbl .-Verlag abzug .

Weitzstickerei v . d . gcw . bis sc inst . Monogramm werd , bist

des . Ausstattuugen in kurzer Frist fiel . Webcrgasse 43 , Hth . 2 . 5972

Zur Massage » nd Heilgymnastik in und außer bem

Hause empfiehlt sich
Marie Müller , geprüfte Masseuse , Saalgasse 32 .

Gepr . Masseuse Johanna llichter wohnt jetzt
I . onisenstrasse 43 , I * art .

Haupt - Agentur
einer gut einacführten Gesellschaft für Feuer und Lebens - Ver¬

sicherung ist neu zu besetzen . Offerten unter 16 . J . 180 an
den Tagbl .- Verlag . 8141

Peusiomrter Gensdarm
resp . irgend ein anderer peusionirter Beamter , welcher Unteroffizier
bei ver Cavallerie gewesen und also die Fähigkeit besitzt , Reit¬

stunden zu geben und als Begleiter bei Ausritten zu dienen , kann
Nebenbeschäftigung

in einem kleinen Reitinstitute finden , welches bei seiner geringen
Ausdehnung keinen besonderen Bereiter zu halten in der Lage ist .
Meldungen unter genauer Angabe der Ansprüche und Namhaft¬
machung von Personen , bei denen Erkundigungen eingezogen werden
können , unter 16 . 11 . 159 an den Tagbl . -Verlag .

« « eEgagcvtifc , Eilten Lebrlina mit outen Scbuikenntnifien
KjSHMÄ für die Mamifarturwaaren -Branche und ein

junges Mädchen , welches die Schneiderei
gegen Vergütung erlernen will , sucht 7519

16 . Bierniann .

aller Art .

Trauerpapiere u . Couverts

in allen Randbreiten .

= Vornehme Ausstattung . =

Für 4 Mk . 25 Pf .

liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter breijSfir .

Garantie . 5284

Theod . Keekniawn , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut nnd äußerst billig unter zweijäbr . Garantie .

Möbel - Magazin

1

MD ?
Jenin



Mage zum Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 174 . Adenb - Arrsgabe .

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Einsam und still .

Novelle von ßkise 2 °olKo .

Unwillkürlich schlang er den Arm um sie , wie um

sie zu schützen vor einer unbekannten Macht , und ihr
Name fiel fast unbewußt von seinen Lippen mit dem

Accent hinreißender Zärtlichkeit . — Da flog sein Blick

herüber zu der Sängerin — sie stand , ein Bild des Schreckens
and Zornes , regungslos , und ihre dunkeln Augen flogen
düster fragend , mit unheilvollem Ausdruck von dem jungen
Mädchen zu ihrem Verlobten . Diese Augen allein brachten
ihn plötzlich wieder zur Besinnung . Sanft löste er , aber

todtenbleich und bebend , die schöne Gestalt aus seinem Arm ,
erfaßte die Hand Pias , und die schlanken Finger ehrfurchts¬
voll mit den Lippen berührend , führte er die Erregte seiner
Braut zu und bat mit verschleierter Stimme : „ Beruhigen
Sie sich, Comtesse , wir wollen zusammen überlegen , was zu

thun ist . -- Ich hörte Alles ! "

Pia sank in einen Sessel . Die Erregung wich — und

das Bewußtsein , etwas Unerhörtes gethan zu haben , kam

zunächst mit voller , niederschmetternder Gewalt über sie .

Hülflos und verwirrt blickte sie zu dem Manne empor , jener
Jdealgestalt ihrer Träume , dessen unerwartetes Erscheinen
sie erst zum Bewußtsein ihrer Liebe gebracht hatte . Ob sie
seine Worte verstanden ? Die Verzweiflung , wieder zurück¬
getrieben zu werden in die für sie unerträglichen Verhält¬
nisse , die Angst vor der so nahe bevorstehenden Hochzeit
hatte sie ihm in die Arme getrieben und das Geständniß
einer schwärmerischen Leidenschaft laut werden lassen , die

sie selber sich noch nicht gestanden . Sie lächelte mit einem

rührenden Gemisch von Glückseligkeit und Scham zu ihm
auf — sein Herz jubelte unter diesem Blick . Wie im

Traume und wie in weiter Ferne hörten sie Beide aber jetzt
die Stimme der Campi mit hartem , fremdem Laut sagen :

„ Sie erlauben , daß ich Ihnen in Signor Amadeo meinen

Verlobten vorstelle l — Wir werden Sie nun gemeinsam zu
den Ihrigen znrückbringen , Comtesse .

" —

Ein Schrei nur antwortete ihr . -- Pia halte das

Gefühl , als ob in ihrem Herzen etwas jäh zerrisse — ein

ungeheurer Schmerz stürzte plötzlich wie eine Woge über sie
hin . Es war , als müsse sie daran auf der Stelle sterben .
— Ach , sie wußte noch nicht , daß sich' s an solchen Schmerzen
nicht stirbt . —

Und dann stand plötzlich der Mädchen Stolz und der

Stolz der Wellenburgs auf und richtete sie an eisenfestcr
Hand empor — sie erhob sich todtenblaß . „ Ich danke

Ihnen, " sagte sie ruhig — aber mit gänzlich veränderter

Stimme . „ Verzeihung -- ich war wahnsinnig ! Die

Unmöglichkeit , meinen Wunsch erfüllt zu sehen , hat mich

außer mir gebracht . — Ich sehe Alles ein — und werde

nun zurückkehlen in das Haus meiner Schwiegereltern —

meine treue Dienerin wartet im Wagen auf mich —

ich würde sie mit mir genommen haben , wohin ich

auch gegangen wäre . — Ich bedarf keiner weiteren Be¬

gleitung . Sorgen Sie nicht, " fügte sie mit einem Schauder
hinzu , als Amadeo eine Bewegung machte , sie zurückzuhalten ,

„ eine Wellenburg thut sich kein Leid auf der Straße an —

und stürzt sich nicht in die Donau , um herausgezogen , allen

Blicken preisgegeben zu werden . — Despina hatte den Be¬

fehl , mit dem Wagen zu warten , bis man eine Botschaft
herunterschicken würde . „ Ich bringe sie nun selber , diese

Botschaft und fahre zurück — das ist Alles ! Leben Sic

wohl ! " Das Alles hatte sie stockend , oft kaum verständlich ,
gesagt . Nun noch eine unnachahmlich stolze Verbeugung
vor der Campi , und das junge Mädchen wandte sich zum

Gehen . — Sie streifte an dem Sänger vorüber , ohne einen

Freitag , den 14 . April . 41 . Jahrgang .
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Blick aus ihn zu werfen . Als er aber nun wortlos zu ihr
trat und ruhig ihre kleine kalte Hand erfaßte , um sie auf
seinen Arm zu legen , da wehrte sie ihm nicht . — Sich
zurückwendend zu der Sängerin , hauchte sie nur mit einem

herzzerreißenden Lächeln : „ Erlauben Sie — es ist das

erste und letzte Mal : — er wird sogleich wieder bei Ihnen
sein ! " —

Vor der hoffnungslosen Trauer in dem Blick dieser
jungen , wunderschönen Augen — vor dem Ton dieser
Stimme und diesem Lächeln erstarb die leidenschaftliche Er¬

regung der Campi . Einem mtwiderstehlichen Impulse
folgend , stürzte sie auf das junge Mädchen zu und schloß
es in ihre Arme , zum Abschied , die reine blasse Stirn

küssend , die sich vor ihr kaum merklich senkte . — Als

Amadeo , wie betäubt von dem Erlebten , das schöne Geschöpf
in den Wagen gehoben hatte , in dessen Tiefe sich noch ein

dunkler Schatten bewegte , da blieb er regungslos , wie fest -

gcbannt an dem Schlage stehen . — ES war ihm , als müsse
jetzt etwas Wunderbares , Welterschütterndes geschehen , das

ihn und dieses holde Wesen für immer vereinigte . — Nur

eines Winkes von ihr harrte er , um mit ihr zu verschwinden
atls der Welt , auf irgend eine selige Insel — aus dem

Leben sogar , wenn sie es gebot — allein , einzig allein nur

mit ihr — ihre kleine bebende Hand in der , seinen , ihr
Haupt an seiner Brust , wie in jenem kurzen , betäubend

seligen Augenblick , als er sie in seinen Armen gefühlt . —

War es ihm doch plötzlich mit seltsamen Schauern in eben

jenem Moment klar geworden , daß er noch nie in seinem
Leben geliebt , daß er fortan nur Eine lieben könne , ein

Bild festhalten werde für Zeit und Ewigkeit , selbst wenn

diese bezaubernde Gestalt nie und nimmer sein eigen würde :
— das Bild eben dieses jungen Wesens , das ihm fast wie

in Todesangst zugernfcn : „ Das ist er — den ich liebe ! "

-- Aber es geschah nichts . — Einen Moment nur neigte
sich das süße , todiblasse Gesicht , auf das eben ein barm¬

herziger Mondesschimnier fiel , gegen ihn — und eine Stimme

sagte kaum hörbar : „ Ich danke Ihnen für Alles , was Sie

mir gegeben — es war das Schönste , was ich in meinem

armen Leben ohne Sang und Klang jemals empfangen . —

Es war vielleicht dies übermächtige Dankgefühl , das mich in

Ihre Arme trieb ! — Ich weiß es nicht . Ich vermag nicht
klar zu denken ! — O , denken Sie gut von mir , ich bin so
jung und verlassen , und — seien Sie glücklich ! — Ich

werde Ihnen danken , das fühle ich , bis zum letzten Hauche ! "

— Noch einmal fühlte er die zitternde Mädchenhand in der

seinen — von seinen Lippen fiel fast wie ein Schrei der

verzweifelnde Ruf : „ a rove derci ! “ — es war ihm , als

hätte er zur Stelle sterben müssen ohne diesTrostwort , das ,
durchglüht von Leidenschaft , dasMädchenherz erreichen mußte
— dann lösten sich die verschlungenen Hände . — Es wurde

dunkel vor den Augen Amadeos — der kühle Nachtwind
streifte seine Stirn — das Rollen des Wagens , der die

schöne , traumhafte Erscheinung entführt hatte — erstarb in

der Ferne . — Vorüber auf ewig , dieser schönste , duftigste
Traum seines Lebens . —

Kaum zwei Wochen später beschäftigte sich die höhere
Gesellschaft Wiens angelegentlich mit einem Trauerfall , von

dem ein aristokratisches Haus schwer betroffen wurde : —

die junge Comtesse Pia Wellenburg starb , so erzählte man

sich entsetzt , am Typhus , drei Tage vor der angesetzten Hoch -

zcitsfeier . — „ Die Aermste — so kurz vor dem höchsten
Glück scheiden zu müssen ! " — klagte man . — „ Wie lange
wohl der Bräutigam untröstlich bleiben wird ? " — flüsterten
Andere sich in die Ohren . — Die allerliebste Baronesse
Feldstein blieb ja bei den Eltern des Beraubten ! Und sie
war kanm weniger hübsch als die Verstorbene — wenn anch
nicht so pikant — und vor Allem freilich nicht so reich —

aber die Familie war doch mindestens so alt wie die Wellen -

bnrgs . — Vcderomo ! — sagte die Welt und wartete .

Großes Aufsehen erregte es auch , daß die Leiche der Com -

teste Pia von ihrem aus dem Schlosse Wellenburg herbei¬
geeilten Großvater , dem alten Grafen Maximilian , und ihrer
italienischen Wärterin und Pflegerin gleichsam über Nacht ,
in aller Stille entsührt und nach Venedig gebracht wurde ,

ohne jede andere Begleitung . — Er war unmittelbar von

dem Todtenbett seines Hausgeistlichen an das Sterbelager
seiner Enkelin geeilt,

' die ihn aber nicht mehr erkannte . Das

letzte , mit seligem Lächeln von der Sterbenden geflüsterte
Wort war der Name : Amadeo . —

Auf dem herrlichen , in ewigem Blumeitschmuck prangenden
Friedhof von San Michele in der Lagunenstadt wurde eine

schöne Hülle der Erde übergeben — ohne Sang und Klang
— neben einem von üppigen Schlingpflanzen überwucherten

einfachen Stein , der die Namen trug : Egon und Felicitas .
-- Pias Seele war in das Reich des himmlischen
Klanges eingezogen , eine Peri , der das goldene Thor sich
endlich geöffnet . —

Jener finstere alte Mann , der während der einsachen
Ceremonie hochauf gerichtet neben der Gruft stand , die so
viel Jugend , Reinheit und Schönheit aufnahm , beugte sich,
nachdem Alles vorüber , mir einen Moment , um das grüne
Blüttergespinnst bei Seite zu schieben und auf den Namen

Egon zu starren — mit der großen Hand dabei fest den

zweiten Namen zndeckend . Dann wechselte er noch einige
Worte mit jener bitter weinenden einfachen Frau , die neben

dem frischen Hügel niedergesnnken , und verschwand . — In

demselben Augenblick ertönte plötzlich von einem nahen
Baume der schmelzende Gesang einer Nachtigall und niischte
sich mit dem fernen wunderbaren Rauschen der Wellen . —

Pias Grab war Jahre lang daS reichgeschmückteste von

allen ans San Michele . — Man sah häufig dort den be¬

rühmten Säuger Amadeo mit Blumen beladen , die seine
Hände auf dem Hügel niederlegten . Seltsame Laune des

Gefeierten , immer und immer wieder ein unbekanntes Grab

zu bekränzen , auf dessen Steinplatte mau nur den Namen

„ Pia " las . — Vielleicht hing , so meinten Viele , eine jener
zahllosen Herzensgeschichten daran , an denen das Leben des

Bewunderten , wie man wußte , so überreich gewesen ! —

Man zerbrach sich aber doch vergebens die Köpfe deshalb .
— Die eigentliche ersehnte „ Geschichte " erfuhr trotz allen

Fragens und Forschens Niemand . — Vielleicht stand das

Alles auch in irgendwelchem Zusammenhang mit dein viel¬

besprochenen und überraschenden Entschluß , der Künstler -

lansbahn jetzt scho -n , noch in aller Fülle der Kraft , zu ent¬

sagen . Thatsach » war und blieb , daß Amadeo sich zurück¬
gezogen hatte vom der Bühne , und mir mehr als gesuchter
und vielbeschäftigter Lehrmeister hervorragender Schüler

thätig sich zeigte : — Anch seine Verbindung mit jener
schönen Frau und Sängerin , die als seine Verlobte galt ,
war gelöst für alle Zeit . —

lind eine andere rührende Gestalt erschien viele Jahre
lang täglich an dem Grabe Pias und saß zusammengekanert
stundenlang dort . — Dann und wann aber erklang eine

leise , süße Melodie von den Lippen dieser treuen Wächterin
— ein einfaches Wiegenlied mit dem Refrain : „ Nin » ,
Nona , Nonarella !“ Endlich kam aber doch anch eine Zeit ,
wo Niemand mehr sich um das Grab der Fremden küm¬

merte , als — das junge Grün und — die Nachtigallen —

aber beide fehlten nie bis zum heutigen Tage , wo die Gold¬

schrift des Namens Pia längst nicht mehr zu lesen ist . —

Wie lange Graf Maximilian noch in seiner Einsamkeit lebte ,
konnte mir Niemand sagen , man behauptete nur , daß er

uralt geworden und todeseinsam geblieben sei . — Bis zum

letzten Tage , so erzählt man , streifte er aber umher mit

seiner kleinen Vogelflinte , wie damals , um sich zu rächen
an der Musik , die ihm Alles geraubt , woran sein Herz ge¬

hangen . — In der Gruft seiner Ahnen schläft er nun

I längst , wie er es gewünscht — einsam und still .

r

UW Amtliche Anzeigen MW
■p *

Bekanntmachung
über Abhaltung der Controllversammlungen .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs - Coiitrollvcr -

satmmnngen werden berufen :
a ) die zur Disposition der Eisatzbehörden Entlassenen ,
b ) die zur Disposition der Trnppentheile Beurlaubten ,
e ) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß

der Reserven der Jägerklaffe A aus den Jahresklassen
1880 , 1881 , 1882 , 1883 und 1884 ) ,

d ) die Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots , mit Ausschluß
derjenigen Landwehrleute , welche in der Zell vom 1 . April
bis 30 . September 1881 in den acliven Dienst eingetreten
sind ,

e ) die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte und
nicht geübte ) .

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

« n oberen Hofe der Infanterie -Kaserne hiersclbst — Schwalbacher -
straße 18 — abgehalten und haben die Controllpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zuerscheinen :

, Am Samstag , den 15 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresllassen
1880 , 1881 , 1882 . 1883 , 1884 , 1885 und 1886 .
_ Am Samstag , den 15 . April 1893 , Nachmittags
- « hr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklassen 1887
Und 1888 .
. . Am Montag , den 17 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasse 1889 .

_ - .Am Montag , den 17 . April 1893 , Nachmittags
IW , die Mannschaften der Ersatzreferve der Jahresklassen 1890 ,
1891 und 1892 .

Dieselben werden für den
. Landkreis Wiesbaden

on den uachbenannten Orten zu den daselbst angegebenen Zeiten
LbGhalten und haben die Controllpflichtigen i » nachstehender
Netheusoige zu erscheinen .

In Wiesbaden .

( Oberer Hof der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße 18 .)
Am Dienstag , den 18 . April 1893 , Vormittags

10 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz -

reserve aus Bierstadt und Dotzheim .
Am Dienstag , den 18 . April 1893 , Nachmittags

2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz¬
reserve ans Auringen , Breckenheim , Erbenheim , Frauenstein ,
Gcorgenborn , Heßloch , Igstadt und Naurod .

Am Mittwoch , den 19 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme bet Ersatz¬
reserve aus Kloppenheim , Medenbach , Nordcustadt , Rambach ,
Sonnenberg und Wildsachsen .

Am Mittwoch , den 19 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreferve aus
Auringen , Bürstadt , Breckenheim , Dotzheim , Erbenheim , Frauenstein ,
Georgendoru , Heßloch , Igstadt , Kloppenbeim , Medenbach , Naurod ,
Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg und Wildsachsen .

In Biebrich .
( Kasernenhof der Unteroffizier - Schule .)

Am Donnerstag , den 20 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots
( Jahresklasse 1880 , 1881 , 1882 , 1883 und 1884 ) und diejenigen der

Reserve der Jahresklassen 1885 und 1886 , sowie die Mannschaften der

Reserve der Jägerklaffe A , der Jahresklassen 1880 , 1881 , 1882 ,
1883 und 1834 aus Biebrich - Mosbach .

Am Donnerstag , den 20 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die übrigen Mannschaften der Reserve ( Jahresklaffen 1887 ,
1888 , 1889 , 1890 , 1891 und 1892 ) , die zur Disposition der Truppen -

theile Beurlaubten , die zur Disposition der Ersatzbehörden Ent¬
lassenen ans Biebrich -Mosbach und die oben unter a bis d be¬
zeichneten Mannschaften ans Schierstein .

Am Freitag , den 21 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreferve aus
Biebrich - Morbach und Schierstein .

In Hochheim .
( Schloßhos bei der Katholischen Kirche .)

Am Freitag , den 21 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz¬
reserve aus Delkenheim , Diedenbergen , Eddersheim und Flörsheim .

Am Samstag , den 22 . April 1893 , Vormittags
10 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz¬
reserve ans Hochheim , Massenheim , Wallau , Weilbach und Wickert

Am Samstag , den 22 . April 1893 , Nachmittags
2 Uhr , die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ans Delken -

heiin , Diedenbergen , Eddersheim , Flörsheim , Hochheim , Masseuheim ,
Wallau , Weilbach und Wicker .

Auf dem Teckel jeden Militär - nnd Ersatzreserve -

Paffes ist die JahreSklaffe des Patzinhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenmniß gebracht : . . ,
1 . daß eine besondere Beorderung der Coutrollpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegen¬
wärtige öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich

zu erachten ist ; „ , „ „
daß Diejenigen , welche der Bernfung zur Controll -Ver -

sammlung teilte Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paß¬
bestimmungen bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche
Verhältnisie am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begrün¬
detes Besreiungsyesuch , durch die Ortspolizei - Behörde beglaubigt ,
baldigst dem Beztrks -Feldwebel eiuzureicheu , worauf ihm nach Eni -

holniig der Genehmigung des Bezirks -Commaudos Bescheid zugeht .
Sdiesbadcn , den 14 . März 1893 . *

Königliches Bezirks - Commando .

Der links von der Biebricherstraße abzweigende durch den Feld -

biftrict „ Vor Heiligenborn
" ziehende Feldweg wird behufs Einlegung

einer Wasserleitung während der Dauer der Arbeit für den Fuhr -

verkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 13 . April 1893 .
Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .

Bekanntmachung .

Montag , den 17 . April
"

er ., Vormittags 10 Uhr , werden in dem

Hanse Ludwigstraße 5 folgende Gegenstände geaeu gleich haare .
Höhlung öffentlich meistbietend versteigert : 1 silb . Cyltnder - llhr ;
1 Paar qold . Ohrringe , 1 Kommode , 1 Kleider - und 1 Kuchems

schrank , 1 Koffer , 1 Schließkorb , 1 Sessel , 2 Spiegel , Wider , ve ^ ,
schiedenes gut erhaltenes Weißzeug , Koch - und Kuchengefchtrick
Porzellan , Frauenkleider zc .

Wiesbaden , den 13 . April IM . „ « «
Der Magistrat . Armen - Verwaltung . F . Kall «.
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aller Arten
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AnzeigenAnhang

Wir berechnen :

Wir bitten , uns Aufträge recht bald zuzusenden , da der Sommer -Fahrplan am l Mai in

Kraft tritt .

Gemüse -

Samen .

Blnmen -

Saruen .

Specialität :

Hühner - ,

Tanben - und

Vogel - Futter .

LandwirtMiaftl .

Samen .
Gras -

Samen .

»annisdeer - ,
« ompottr 0

Franz Gerladi , Optiker,

Schwalbacherstratze 19 ,
1 empfiehlt ein sinnreich construirtes

।
Pincenez , welches vorzüglich sitzt . |

Fr . Kentrup ,
© olbgdfft 9

Größte Auswahl aller Sorten

Vorzugs -Seiten des Anzeigen -Anhangs kosten je Mk . zo . — und werden jede für sich nur

im Ganzen abgegeben .

Der lebhafte Anklang , den der mit dem Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblati "

verbundene

Der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg
’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1893 .

begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem

Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch ausserdem in vielen

Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur unentgeltlichen Ver -

theilung an ihre Gäste resp . Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz .

zu den anerkannt billigsten Preisen .

Specialität : Anfertigung nach Maaß
für normale und kranke Füße .

Reparaturen sauber , schnell und billig . 6416

im Publikum gefunden hat , spricht am deutlichsten dafür , dass in demselben

Geschäfts - Ankündigungen
>— > ■---- -- vom besten Erfolg

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reise - Zeit , in welcher der häufigste Gebrauch

des Taschen Fahrplans zu gewärtigen ist , dürfen wir dessen Anhang als - vorzügliches

Publicationsmittel -
WZ jedem Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Haltbarster

Fussboden Anstrich !
Tiedemanns

Bernstein - Schnelltrocken - Oellack ,

£
über Nacht trocknend , geruchlos , nicht nachklebend , mit

Farbe in 5 Nuancen , unübertrefflich in Harte ,

Glanz und Dauer , allen Spiritus - und Fußboden -

Glanzlacken an Haltbarkeit überlegen . Einfach iu

- er Verwendung , daher viel begehrt für leben Haus¬

halt ! In ' / - , 1 und 3 ' /-- Kilo - Dosen .
Rur ächt mit dieser Schutzmarke .

, . Carl Tiedemann , Hoflieferant , Dresden ,
Schutzmarke

begründet 1833 .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Musteraufstriche und Prospekte

gratis , in Wiesbaden bei Willi . Meinr . Birch , Droguene ,
Adelhaid - und Oranienstraßen -Kcke , Max Rosenbaum , Ger -

mania - Droguerie , Marktstraße 23 . _____________________

Sachseiihänser Apfelwein
aus der renommirten Kelterei von Ferdinand Löffler in

Frankfurt a . M . - Sachsenhausen , in Flaschen und Origuial -

gebinden , nimmt entgegen

August Reith , Faulbrunnenstraße 9 .

Fft . Preitzelbeereu ,
Frucht - Gelee , Pflaumenmus , Apricosen -Marmel ., Rh . Apfelkraut ,
sowie alle Sorten Coinpotte , Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
fft . Frucht - Säfte 2C., Essig - , Senf - , Salz - und süße Gurken

empfiehlt die Senffabrik , Schmerplatz 3 , Thors . Hths .
________ ,

Für

Geschäftsleute Wiesbadens ,

welche ihr Absatzgebiet nach dem Rheingau ausdehnen . wollen ,

empfiehlt sich zu wirksamster Einrückung von GeschafttanzeWU der

nunmehr bereits im 53 . Jahrgang in Rüdesheim a . R ^. wöchent¬

lich dreimal erscheinende „ Rheingatter Anzeiger " ( Amtliches

Ar *
Al ^

"
äl ?estes , weit verbreitetes Lokalblatt und als Organ

sämmtlicher Verwaltungs - und Gerichtsbehörden , sowie zahlmcher

Vereine rc . sichert der „ Rheingauer ( vvfrtliV
Anzeiger

" Einrückungen aller Slrtben Vr ' * - ]

Die kleine Zeile oder deren Raum kostet nur 10 Pf . Von

dreimaliger Aufnahme an wird Nachlaß bewilligt .
Die Herausgeber : Fischer & Metz , RNdrshetM ,

Lith . Kunstanstalt , Buch - und Steindruckerei .

NB . Bitte genau den Titel „ Rheingauer Anzeiger "

Brod - Abschlag .

t ® Reines Korubrod t ®

von der Drimmmühle bei Idstein zu haben bei :

P . Enders , Ecke vom Michclsberg
u . Schwalbacherstraße .

H . Eiffert , Neugasse .

Aug . Moders , Ludwigstraße .

Jahn , Aarstraße .
Schmidt , Ecke der Bleich - und

Helenenstraße . ___________
7989

Bestellungen auf

Philipp Äagel9
Reugasse 2 ( nahe der Friedrichftrahe ) .

Fft . Aprieosen - Maewelade
in,beer - und Johannisbeer »« elee , fft . Himb « <

____ ________ _____________ 9

die ganze Seite mit . . .

» halbe » * . . .

» drittel > » . . .

Unser

MOich m Ulitshaitii Md lliiigkgciid
pro 1893/94

befindet sich z . Zt . in Bearbeitung und werden Anzeigen von

Wohnungs - und Geschäfts -Veränderungen u . f. w . stets gerne von

uns entqegeugeuommen . ,
Gleichzeitig laden wir zur Snbscription auf das Werk ^ Mk . 4 .50

mit dem Bemerken ergebenst ein , daß sich nach Erscheinen der Preis

auf Mk . 5 .50 erhöht . ,
4476

Carl Schnegelberger & Cie . ,

26 . Marktstraste 26 . — Fernsprech -Anschlutz Ro . 236 .

Amateur - Photographen
( Steinbeil ’ « » ectiv - Camera , „ berühmt

"
) , vorzüglich , neu ,

nicht gebraucht , ist billig zu verkaufen Adlerstraße 3 , 2 . Et . 7843

Tapezirerarbeiten werden angefertigt Steingafse 35 .

fähigen ächten

Sämereien
empfiehlt sich

Heinrich Sehhidlin ^ ,
Samenhandlung ,

Wiesbaden ,

Michelsbcrg 23 , Ecke Schwalbacherstr .

Preisliste » gratis nnd sraneo .

Prompter Versandt . Reelle Preise . 5193

Gärtner und größere Abnehmer erhalten Vorzugspreise .

für Feld , Garten und Wiesen ,

gemischt für jede Bodenbeschaffenheit , empfiehlt

Carl Ziss .

Comptoir : Fabrikanlage :

Helenenstraße 8 , Schlachthausstratze ,

sowie

in 5 - und lO - Pfund - Packeteu
bei 7935

I
„ Aar Kote .

" $

Tageblatt für LaiigcnMalbach |
^ reisblatt für den Unter - Taunus - Kreis . L

Das Blatt erscheint täglich mit Ausnahme des Montags , @

öonntags mit „ illustrirtem Unterhaltungsblatt
" nnd der G

rndwirthschaftlichen Beilage : » Der Nassauische Landmann '
Q

nd kostet durch die Post bezogen vierteljährlich 1 Mark (•
« Pf . mit Bestellgeld . ®

(S ) Inserate finden im „ Aar - Boten "
, welcher als amt - M

M licheS Organ des Königlichen Landrathsamts und des Kreis - H
M AnSschnsses für die 88 Gemeinden das gelesenste Blatt im
si ganzen Uuter -Taunus -Kreise ist , eine große und erfolgreiche
B Verbreitung und werden mit 10 Pf . für die dreispaltige
W Zeile berechnet ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .
M Lg . - Lchwalbach . ®

Die Expedition des „ Aar - Boten " . *
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Bekanntmachung . i

Die 88 63 und 3 der Polizei -Verordnungen : d . d . Wiesbaden , 1

ben 10 Juli 1876 und Sonnenberg , den 13 . März 1891 , nach I

welchen Hunde in den Knranlageu und auf den sämmtlid -en Prome - I

nadewegen bis einschließlich des Berinas der Burg -Ruine an iener 1

kurzen Leine zu führen sind , werden hierdurch in Erinnerung ge - I

bracht . Zugleich wird darauf hingewiefen , daß das Befahren der 1

Promenadenwege mit Velocipeden aus Grund obiger Polizei - Ver - 1

ordnuuaen verboten ist . Das Aufsichtspersonal in den Kur -Anlagen I

sst angewiesen , Nichtbeachtungen dieser Bestimmungen zur Anzeige I

| u bringen .
^ er Kur -Director : Ferdinand Heh

' l .

Bekanntmachung .

Etwa aus den : Rechnungssahre 1892/93 noch ausstehende Rech¬

nungen für die städtische Kurverwaltung wolle man baldigst bei der

unterzeichneten Stelle einreichen .
Wiesbaden , den 12 . April 1893 . .

Städtische Kur -Direetion : F . Heh l .

Bekanntmachung .
Die Erneuerung des Anstrichs von Straßenlaternen soll nn

Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und sind

Herauf bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender

Aufschrift versehen bis spätestens den 20 . April er ., Nachmittags

4 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen . Die näheren Be¬

dingungen können in den Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6

des Verwaltungsgebäudes eiugesehen werden .
Wiesbaden , den 13 . April 1893 .

Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Freiwillige Feuerwehr .

Rach § 21 Absatz 4 bis 7 der Statuten der frei¬

willigen Feuerwehr dahier soll Montag , den 17 . April
I . I ., Abends 9 Uhr , die ordentliche General - Ver -

farmnlung der gestimmten freiwilligen Feuerwehr in

der Turnhalle , Hellmundstraße 33 , abgehalten werden .

Tagesordnung : 1 . Bericht über den Stand und Thatig -

keit der freiwilligen Feuerwehr . 2 . Bericht über die

Thätigkeil des Connnandos nnd Ausschusses . 3 . Bericht
über den Stand der allgemeinen und der freiwilligen

Feuerwehrkaffe . 4 . Bericht über das Verhältniß unserer hiesigen

Feuerwehr » ) zu dem Feuerwehr -Verbände des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) zu dem preußischen Landes - Feuerw . hr - Verband , c ) zu dein

deutsch - österreichischen Feuerwehr - Ausschuß . 5 . Berathung von

Fenerwehr - Angelegenheiten . 6 . Berathung eiugegangener Anträge .
7 . Sonstige Angelegenheiten . Zn dieser Versammlung werden alle

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr eingeladen und wollen dieselben ,
in Uniform , sich recht zahlreich und pünktlich eiusinden . *

Wiesbaden , den 11 . April 1893 .
Der Branddirector . Scheurer .

Mk . 20 .—
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